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Antwort Schreiben 
C 
Den Königlichen Schwediſchen Raht 
Herrn COE T, 
Betrtreffendt si 
Die außlegunge der vorgegebenen uhrſachen / welche 
Seine Koͤnigl: Maytt: zu Schweden ad reaſumtionem 


armorum, Teutſch / zuem nieherhoͤrten Friedtbruch 
gegen Dennemarck aſt angetrieben hetten. 


Außm Brandt en Hochteutſchübergeſczer. 
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Mein Herr / 


RD, Eine fo genante außlegunge der Caufirten Motiven fë 
den Konig von Schweden zur wieder ergreiffunge der Waf. 
AS fen gegen Seiner Konigl: Maytt: zn Dennemard 
2 BE Lande angetrieben hetten / habe ich gılefen-befommen. Mel⸗ 
naebegierde / ſolche doch zu vernehmen / warumb ſo viel groͤſſ ry 
weil ich dafür gehalten / es were unmuͤglich / daß ſich jeh mandt vnterſtehen 
duͤrffte / eine nieherhoͤrte / kundtbahr abſcheulicheſte Sache undt ackion vor 
der gantzen Weldt noch dazu in offentlichem Druck zubehanbten. Daß pu⸗ 
blicirte Daͤniſche Manifeſt iſt bey allen Ehr undt billigkeitt liebhabenden 
geuten je ſo unwiederſpruͤchlich und der wahrheitt uͤberzeugendt / daß es deß⸗ 
ſals nichts mehr bedurfft / und die Daͤniſche guete Sache iſt durch die euſer⸗ 
fie gewaldthaͤtige Verfolgunge fo kraͤfftig und hefftig probiret und bewehret 
worden / daß die gantze Ehrbahre Welde ihr nicht hatt abfallen koͤnnen / ſon⸗ 
dern groſſes mitleyden damit gehabt und alſo ſich ihrer ſchuͤldigkettt erinnert 
hatt / ſelbige ! vermittelſt eines erk lack lichen lecourſes von ſo gahr ungerech 
ter Vnterdruͤckunge zuerretten . Daß werck redet ſelbſt / mein Herr / in dem 
Seiner Römgl: Maytt: iu Dennemarck actiones feiner andern auß⸗ 
leaunge / als dom ahln in der that ſelbſt augenſcheinlich erfolget / beduͤrffen. 
Hergegen ſtehet nicht zubegreiffen / daß bey deß Herren partey / ders er bedie⸗ 
net iſt / die ungerechtigkeit ſo ein anklebendes uͤbell ſey / daß dabey nicht alleine 
viel ſeindt to ſelbige ungeſchewet veruͤben und gleichſumb eingeſchloſſenes 
Handtwerck darauß machen / ſondern fich auch dabey befinden / welche lic 
nicht entſexen / wittelſt auffoyferunge ihrer Ehre ſeicheunggnschugten . 
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13.0 
dajirsuvershdolgen. Bndr Meines Herrns genanre felbſt eigene vertete 
Außlegungs · Schrift kan ich hiemit vor mein particulier gu dieſem mahl 
tënde mit endtlichen worten dahin wiederumb außzulegen mich nicht enthal⸗ 
ten / daß ſie ſen / ihrer art undt eygenſchafft nach / eine ſolche der Ehrbahren 
Weldt außgekrahmbte Schrifft / daß mann dabey nicht nach der falſchen 
Weldt manter diſſimuliren koͤnne / was des gemußts meinunge darüber fe. 
Vnd in dem ihr ſtracks eingangs / die Moderation des Koͤnigs zu Schweden 
undt die undanckbahrkeitt Se ner Koͤnigl: Maytt: zur Dennemarck 
reſpectivè heraußſtreichet und auffmutzet; So muf mann euch je nicht an⸗ 
ders als vor den un verſchambſteten Meuſchen erkennen. Ey welche ſchoͤne 
Moderation des gemuͤhts weil ihr vom Polntſchen Kringe anfanget / giebt 
doch derſelbe an den Sagt 2 Iſt es nicht ein zeichen einer groſſen gemuͤhts⸗ 
Moderation , daß mann mitt der Chronen Dennemarck / bey vohrnehmun⸗ 
ge ſolcher in vaſion in Pohln / eine Alltantze machen wolte? Iſt es nicht eme 
unerhoͤrte undt tapfere Moderation, die Lande außzurauben / Staͤdte Fle⸗ 
ten / Doͤrfferund Adeliche Sitze einzuaͤſchern / oder zu zerſtoͤhren / unſchul⸗ 
dige Leute hauffenweiſe nieder machen zu laſſen / daß Frawenvolck zu nohes 
zuͤchtigen undt zu ſchaͤnden / und alles mit ſchroͤcken / Schwerdt / Fewer unde 
Bluetvergieſſen zuerfuͤllen ? Den K riegk wieder einen König / welcher 
ſich auff die publique Trewe und Glauben verlaͤſſet / undt auff keine Feindt⸗ 
liche action auch wohl an den Invaforem ſelbſt nicht eins gedencket / zu uͤber⸗ 
fallen? Vnd ſolches fen ungerechtes vorhaben auff eine vernewrende Alli⸗ 
auge mit einem Koͤnig zu gruͤnden / da er doch wohl wuſte / daß derſelbe ohne 
fein hochſtes præjudiß ſelbſt feine Nachbahrn ſo mann in unglucke ſtuͤrtzen 
wolte nicht abandonniren foͤntes Alle Goͤttliche undt Men ſchliche Geſetze 
undt Rechte übern hauffen zu werffen oder zu verletzen? Alles was unter den 
Menſchen vor das Heiliaſte gehalten wirdt zmdt in dieſem Leben unß dem 
Goͤttuchem weſen am naͤchſten veraͤhnlichen kann unter die Fuͤſſe zutretten? 
Wann ſolche vermaͤledeyte und vor der gantzen Weldt abſcheulich erſchreck⸗ 
liche dinge Moderationes heiſſen / oder getaufft werden koͤnnen; So mi ſte 
ich gantz dumb ſein. Aber / mein Herr / ewre unwiſſenheit möchte noch bey 


allem dieſem ertrëgtico fein? in dem euch nicht von allen ſachen / deren ihr 
nacheinander in ewrer Außlegunge anzuglich gedencket eigentliche nach ⸗ 
un ihr nicht weuer uͤber die ſchuuer hiebet / 
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undt wieder ewer eigen gewiſſen undebefferestsiffen/blemarerlen,, deren the 
dumahl groſſen theils ſelbſt Werck meiſter und Anſtiffter zeweſen / anaromir. 
tet. Aber erinnert euch doch / daß zeitt deſſen / als thru Coppenhagen dif. 
putirtet und lerupulictet / Seine Konigl: Maytt: zu Dennemarck 
euch feine Sander abtratte. Euch iſt allzu wohl bewuſt / wie ihr durch ewre 
Poſſenm ichereye den termin ewrer auß undt ab zu Marchiren ſchuͤldigen 
Voͤlcker verſcho bet / und wie ihr allerhand Winckelzuͤge von einem Tage zum 
andern ſuchtet (umb der Execution des Friedenſchluſſes kein genügen zu 
hun welcher euch verbunde / die noch inhabende gewiſſe Plaͤtze reeiproce zu 
Qritiren undt wieder einzuraumen / weil wier euch die verſprochene Orter 
ſchon wircklich abgetreten hatte n / undt mit was mißgefallen Seiner Ro⸗ 
nigl: M yet: zu Dennem arck ahr ſolche practiquen und Hilperßgrieſfe 
gebrauchtet / dero Mayte: unterdeſſen durchgehens die aufraubunge ihrer 
Lande und Eſtats und die gaͤntzliche Ruinirunge ihrer Vnterthanen anſehen / 
undt zugltech inne werden muſte / wie wenig ewren verſprechungen undt Gja 
ceration bus zutrawen / undt daß ihr oh ie allen grundt in ewren diſcurſen 
undt propoſitionibus immer fort wancketet undt der erfolg hinckete. Vndt 
noch wolt ihr der Weldt die Augen verkleben undt weiß machen / daß Seine 
Koͤnigl: Naytt: zu Dennemarck uhrſache oder anlas dazu gegeben bas 
de / daß ihr auß ſeinen Landen niche ab und auß Marchirer ſeyt: Oaß ihr ſolche 
groſſe ungebuͤer veruͤbet habet undt den Frieden gebrochen / den Kriegk 
aber / oder vielmehr die INVASION wieder hergefaſſet habet. Fuͤrwahr 


wer ſolches glaubete / muͤſte je keine J. Sinne haben oder gantz wahnwitzig / 


ja ſplitter Toll fein. Iſts nicht unrecht von den Dänen gehandelt / daß fie 
nicht ſtracks nach dem Frtedenſchlus gerade zu undt Sporenſtreichs den refë 
ihrer Allijrten und Freunde beylhnen ſich beſindendt / auſſem Lande verjugen / 
oder herauß ſchlugen / undt daß fie nicht alſo fort mit allen Potentaten unde 
Republiquen brechen wolten? Mann empfunde genugſamb / daß ihr nichts 
mit groͤſerem Fleis und Eyffer / als ſolches ſuchtet. Mann verfpiterte fate 
ſamb / daß dieſes der haupt zweck ewres wunſches undt precenfionen ware. 
Allein / weil die Da nen alzufehr erfahren hatten / weſſen die Schweden fehig / 
undt ſonſt ander weitt derſelben Trewe undt Glaubens nicht unkuͤndig wa⸗ 
ren / undt wie weit der jehnigen ihren worten zutrauen / welche dieſelbe nuhr / 
nachdem ſie viel oder wenig vortheil davon hahen / bilanciren: So huͤetete 
. e dans 
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mann ſich / ſolchen ſchaͤdlichen Concequentzlen bas Ohr zu verleyhen / unbe 
barnach bloß undt alleine dem Vnmenſchlichgierigem Wolffs rachen zur 
Speiſe / ohne hulffe und rettunge / da zuſtehen / wie dan der Koͤnig zu Schwer 
den ſchon zu exequiten anfing / was er zu thun beſchloſſen hatte. Ferner / 
mein Herr / mit was fuͤr ſchein rechtens hette mann von ihnen folche ſachen / 
die der etgenſchafft undt beſchaffenheit / begehren koͤnnen / oder ihnen felbige 
anmußten durffen? Mann machet mit Schweden Frieden / es iſt wahr. 
Aber ſolte man ſich drumb Feindt gegen den Kim: Kayſer / mit welchem we⸗ 
der Schweden / noch Denne marck in unguetem zuthun / Feindt erklehren? 
Soltemann ſich Feindtlich erklehren gegen Pohlen / dem um Securs oder 
Diverfion mann vornemblich den Kriegk angefangen und weil mann nuhn 
nicht weitere Aſſiſtentz leiften konte / das Schwerdt dagegen verwenden? 
Solte mann drumb mit den Hoch Moͤg: cherren Staten / mit welchen 
mann täglich zn Handeln undt zu Wandeln hat / undt der Koͤnig zu Schwer 
den ſelbſt guete Freundtſchafft pflegte / gautz undt gahr brechen? Mein Gott 
waß hattet ihr euch doch von einem Lande nde Volcke / welches in der noht 
noch nicht recht den Athum wieder erholet hatte / zu welcher mattigkeit es 
durch den Kriegk undt ſolchen Frieden gebracht war zu befuͤrchten? Hattet 
ihr den geringſten ſchatten zum fuge undt uhrſache einiges arch wohns? Vnd 
mem Herr / was hat mann euch doch wohl der zeit vor anlas zu allen ſolch en 
Onibragen fo ihr auff die Bahne bringet / geben koͤnnen? Ihr Præ ſup⸗ 
poniret in ewrer vermeinten Außlegunge mit Worten undt Federn un⸗ 
ze lig viel ſachen / aber ohne beweiß undt darlegunge deſſelben. Ja ſaget ihr / 
die Dänen haben ſich auff allerhandt n eyſe undt wege bemuͤ⸗ 
Het / nicht allein der Chronen Schweden offen vahren Feinden 
Beyzuſtehen / ſondern auch andere zur Feindrſchafft gegen die⸗ 
ſelbe zu erwecken undt anzureitzen. Ich moͤchte abet / mein Herr / 
hertzlich gerne wiſfen wer dann foldje Feinde ſolten geweſen fem? Solte 
es etwann der Roͤmiſche Kayſer geweſen ſein? War doch zu der Zeitt noch 
kein Kayſer Erweblet / ſondern ein interregnum unter Churpfaltz Rayer⸗ 
ſcher und Chur aͤchſiſcher Condirection. Oder war das Hauß Oſterreich 
der Feindt? Dar felbe ſuchte je enparticulier umb fo vielmehr nichts / als 
Ruhe undt Frieden weil es hiedurch / in der ungewiß heit / daß des verſtor⸗ 
benen Kayſers domahln noch Vnmuͤndiger Sohn dem Vatter in folcker 
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dignitaͤt nachfolgen ſolte / ande nicht durch unruße / dan / wie auch durch die 
friedtliche Wahl erfolget / einig undt alleine gelangen muſte Vndt ihr felb fë 
urgirtet je anderweitt zu ewrem theil niches mehr als das Muͤnſteriſche Frie⸗ 
deus Inſtrument, welches genawe obſervantz iht dem eligendo Cæſari eine 
zubinden ſo beweglich riehtet / undt daß kein Kayſer anders / als mit ſolchem 
Frledens beding erwehlet werden ſolte. Es kann derowegen der Feindt / das 
von ihr redet / auß dieſem Hauſe auch nicht ſein. Aber vermuhtlich verſtehet 
ihr die Hoch · Moͤg: Herren Staten der Vereinigten Niederlanden? 
Der Herr werzenhe mihr / daß ich ihn hieben zů einerzeit etnetz gedoppelten 


Laſters uͤberzeuge. Wie daß? Nehmblich der Koͤntg zu Schweden hat Hoch⸗ 


bemelte Herren Staten je noch ſeitt dem als ſeinen Bundtsgenoſſen unter⸗ 
ſchtedliche mahl Freundtlich zugeſchrieben / ihnen feine Freundtſchafft zum 
hoͤchſten betewhret mit denen / wie die ſchreiben lauten / er niehmaln anders / 
als einem trewen Nachbahr undt Bundtsverwanten gebuͤhret / ſtets zu leben 
gemeiner geweſen undt leben wolte / undt bey allem fuͤrfalenhettten zhr beſtes 
zubeforderen / ſich bearbeiten würde / undt zu eben ſelbiger Zeitt ſolte er in fete 
nem Hertzen die Herren General Staten vor Feinde declariret oder ge⸗ 
halten haben: Leufft wieder einander / undt muͤſte ent weder die groͤſte Falſch⸗ 
beit oder Betriezlichkeit ſein ſo jehmahln begangen / damit ihr wren Herrn 
gleichwohl verſchonen ſoltet / oder es muß folgen / daß es mit dieſem punët, die 
Feinde betreffende / wie mit dem reſt ewrer anderen &Quackeley / daß iſt / 
liederlich ſchlim beſchaffen ſen Wegen der Pohlen undt der Mus kowiter 
kann es auch fo wenig / als mit den vorbemelten Feinden fein. Dann jehne 
waren ſchon dermaſſen abgemattert / daß ſie den Kriegt nicht laͤnger ertragen 
konten / wie auch Dennemarck war. Dieſe hatten nicht noͤheig / daß mann 
zu threm ohne daß genug bruͤnſtigen Fewer . oͤ l goͤſſe / weil die Flammen auß 
Haß ſo ſie untereinander continuirlich haben uudt mit der Mutter · milch qes 
gen einer Nation einſaugen / dero Trewloſigkeit ſie ſo offt in der that empfun⸗ 
den haben. Vndaleichwohl / mein Herr / duͤrfft ihr gantz drieſtiglich die erſte 
vornehmbſte beyde cauſirte Vhrſachen / warumb ewer König ſolchen 
bluetigen Rriegk in ein Sande welches ſich (in eonſidentz auff deſſen parole 
vertrawende) eines beſſeren / als ſolches Vberfals verſahe / wieder gebracht 
hat / aaff eine bloſſ· Sulpicion, ſo kein ander ſundament, als ewre Speculas 
tive miptrawlicht en zu wem Koyff undt Hertzen hat / obenhin hawen / und 
waß 


h dle 
elb'ſt 
Frie⸗ 
i ein⸗ 
hem 
da⸗ 
ehet 
den? 
alten 
och ⸗ 
Teer 
zum 
ders 
eben 
eſtes 
nfete 
rate 
ifdje 
errn 
„ die 
5 iſt / 
viter 
ehne 
agen 
ann 


auß 


Datë 


fune 
erſte 
chen 
role 
acht 


ulas 


und 
was 


(2) 
was ihr im uͤbrigem daran flichet undt hochauffmutzel ift nicht beſtendiger. 
Ich halte fuͤrwahr dafuer / daß ewer boͤſes Gemuhte uhrſache daran ſey undt 
daß daßſelbe euch ewren Verſtand fo gahr verfinftere habe / daß ihr ſtockblindt 
ſeyt. Muß nicht in der that / mein Herr / folgen / daß ihr ein tobender boͤſer 
Menſch ſeyt weil ihr nicht vertragen koͤnnet / daß auch andere in der Oſt Zee 
Schiff ahrten / ſondern ihr wollet Sie nuhr aleine Beſchiffen / da doch / wo⸗ 
ferne die See · Charte nicht treuget / ſolche See je welt / breit unbt tleff genug 
tit Muß demnach auch nicht folgen / daß ihr an ewrem rechten Verſtande 
Schiffbruch gelitten habet / indem ihr durch etyre blawe Duͤnſte die Weldte 
dahin zu bezaubern euch einbildet / daß ſie ewren worten nuhn glauben geben 
folte / den ihrtuvohr niehmahln gehabt habet? Wann ihr / ewrer rut mretlig⸗ 
keit nach ſo groſſe vorſorge vor die ſicherheitt deß Sundts undt der Commer. 
eien, welcher einzigen uhrſache halber der dritte Articul in den Frieden⸗ 
ſchlus eingeruͤcket worden iſt / getragen habet / warumb habet ihr euch dann 
geſperret / die euch domahln in Coppenhagen durch die Koͤnigl: Denne⸗ 
marckiſche Commiſſarien geſchene propoſitiones zu ratificiren? Warumb 
habet thy nuhr allezeit geſuchet / dieſelbe zu eludiren undt nimmer auff den 
rechten knoten der Sache kommen wollen / ſondern auff alle geſchene inftan- 
tren vor undt eingewendet / daß dieſe Worte von dieſer Froͤmbden 
Feindtlichen Florten / einzig und allein wegen des Koͤnigs zu Schweden / 
mit ſolchen formalibus darin geſetzet weren? Mein Herr / es hatte feinen 
zweifel / mann koͤnte ohne auß legunge / leicht errahten / wohin ihr gegen eine 
ſo billige Sache mit ewrer ſteifffinnigkeit ziehltet undt daß ihr noch mit einem 
böfen vorhaben ſchwanger gienget undt ewer Tichten und Trachten war / die 
deruͤhmbſte Stadt der Weldt unter ewer Joch zu bringen: Ihr ſuchtet ewre 
maſſe von weiten zunehmen / und / auff gantz Schwediſche mamer einen 
grundt zulegen / umb ungehindert mit dem erfolg der Zeit k das Werck auff 
unde aufzuführen: Ihr ſahet wohl vorher / das ihr der Set macht ſolch er 
Republiqen, wann ſelbige die volbringunge ewrer ſo ungerechten an ſal läge 
wurde verbinderen wollen zuwiederſtehen / nicht gewachſen were / ur dt wol⸗ 
bet drumb noch dann Seine Ronigl: Maytt: zu Dennemarck / wieder 
dero Ehre undt reputation mit inß Spiel ziehen: Ihr / der tër keine Ehre 
habet wieder Hoͤchſt G edachter Maytt: Trewundt Glauben / ihr der 
r Seinen Glauben haltet. Abe rdleſes Princen Tugende lieſſen nich tau 
TE da 
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daß er zu ſolchen loſen Haͤndelln gehör gebe / undt werden deſſen Al yrre nime 
mermehr erfahren / daß er an dem / was er ihnen verſprochen / ermangeln 
werde. Es ſtehet im erſten Articul des Friedenſchluſſes: Daß er ſich 
mit keinem in Alliange begeben ſolte / welcher gegen des Roͤnigs 
zu Schweden intereſſe fein konte. Daß hat er gethan / alß mann den 
Accordt geſchloſſen hat. Aber ich wil ja vermeinen / daß ihm dadurch nicht 
werde verbohten ſein / in einem Neutralen, indifferenten undt Vnparten⸗ 
ſchen Eſtat zu verbleiben / umb eines undt deß anderen adtiones als ein zuſe⸗ 
her / anzuſchauwen / undt ſich weder der einen noch der anderen Parteye theil⸗ 
hafftig zu machen / undt unterdeſſen verwundert ihr euch / daß ſich der Friedt⸗ 
liebende Herr alſo begreiffen wollen. Aber ich kann die motiven ſolcher 
ewrer verwunderunge darüber vielweniger begreifen. Die aufdruͤck liche 
deutliche worte deß druten Articuls ſeind nehmblich dieſe: Daß zu beyden 
theilen ſieſich Vergliechen / undt Verſprochen haben / zu verhin⸗ 
dern / daß keine fübmbde Fein dtliche Flotte durch den Sundt 
Paſſire. daß iſt / geſunder vernumfft nach / fo weit geſaget / wan ſolche Flotte 
eines undt deß andern Königs zugleich Feindinne ſein wuͤrde / daß auff 
ſolchen fall beyde Nordiſche Könige fish einhellig unde mit geſambter Hand 
dagegen ſezen ſolten. Aber wann ſothaue Flotte deß Roͤnigs zu Denne⸗ 
marck Freundinne / undt des Königs zu Schweden Feindinne were / auß 
was uhrfachen falte ſich der Roͤnig zu Dennemarck in Haͤndell mengen / 
go ihn nicht angiengen? Dann ich ſehe nicht / daß in dem Roſchildiſchen 
Vertragk inde / daß Seyne Koͤnigl: Maytt zu Dennemarch niche 
möge andere / als nuhr des Königs zu Schweden Freunde zu Freunden bas 
ben / auch keine andere Feinde / als welche der König zu Schweden dafür 
hielte. Solche Obligation wuͤrde all uverderblich ſein: Dann die mëngë 
der Feinde würde ohne zweiffel die zahl der jenigen uͤbertreffen / fo Seiner 
Kënigl: Maytt: zu Dennemarck wohl wollen / undt were gefahr daben 
daß er mit der zent von Feinden gantz uͤberſchuͤttet undt von ihnen unterge⸗ 
druͤcket werden woͤchte. Es giebt / wie die vernunſſt giebt / und ich erzehlen wil 
der Text, daß er mit keinem einen Tractat machen ſolle / welcher 
dem Roͤnige zu Schweden ſchaden koͤnne. Welchem punt ich ver⸗ 
mei e Hö hitgedachte Koͤnigl Maytt: zu Dennemarck ſatſambes 
gnuͤgen gethan zu haben / indem dieſelbe in fischer contenence geblieben “që 
un 1 
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Me ihres eheifsundererißrparriculiernicdhegegenden Koͤnig zu Ed weden 
Tractiret / weniger vorgenommen hat. Vndt nichts deſtominder / mein 
Herr / ſchreyet ihr euch dieſes Pundts halber / ohne einige Confideration, 
balde Heyſcher / undt ziehen viel nicht hieher gehörige dinge bey den Haaren 
herzu / da ihr doch ſelbſt gahr wohl wiſſet / daß ſelbige ſich hie zugantz nicht rei⸗ 
men / Scilicet, daß die Taͤhnen Vnvorſichtig: daß fie Vndanckbal r fan. 
Alleine / mein Herr / mann muß euch zu guete halten / daß ihr nichts gucts 
reden koͤnnet / weil ihr undt ewre Conſorten nichts anders gelernet habet / 
als nuhr ohne unterlas uͤbels zu thun / mann wurde unrecht haben / wann 
mann ſich eines beſſeren zu euch verſehen wolte. Vndt wie ihr mehr / als ew⸗ 
ten Koͤnig an ſolchen Calumnien ſchuͤldig ſeit; Alſo hatmann anderſeits die 
angebohrne Clementz undt groß muͤhtigkeit darauß zu verſpuͤren / daß man 
ever ſchmehlen / fo nichts anders / als euch felbftinfam machen kan / in den 
wiederſchlaͤget / in dem der gantzen Weldt das Contrarium, deß ihr dieſelbe 
überreden wollet / genugſamb bekandt if. Aber es wirdt ſich an einem andern 
ort da von zu Reden beſſer fuͤgen. Laſſet uns itzo fort fahren undt ein wenig 
beleuchten / mit waß fürnacheruck ihr ewre Beredtſambkeit bey beſmuckun⸗ 
ge der vierten Friedtbruchs· raiſon erweiſet. Ich wil daß leben nicht haben / 
mein Herr / wann ich nicht hiebey cwrenthalben ſelbſt ſchamroht werde. Iſt 
es muͤglich / daß ihr in ſolcher Sonnenklahren / kundtbahren / boch-importi- 
gender ſachen und was dero anhängfg / euch der Weldt zu ſpotten nid:r ſd aͤ⸗ 
met? Die Daͤnen / ſaget ihr / haben des Tractats ungeachtet / nach 
dem ſelben / wie vorhin nicht unterleffen unſere durch den Sun dt 
gehende Schiffe zur abtraͤgunge des ſonſt genommenen Zolls zu⸗ 
Zwingen. Bey dieſem Punë alleine wann kein andere deraleichen ſtreiche 
mehr weren / iſt leicht abzunehmen / daß ihr nicht auß unwiſſenheit Suͤndi⸗ 
get ſondern rorſetzlich / undt ſeit derowegen umb ſo viel mehr ſtraffbalr daß 
ihrs beſſer wiſſer unde gleichwohl uͤbelers handelt Die Dänen in ihrer noch 
habenden Ver wirrunge der Eſtatsaffairen damit ſie noch von allen ſeiten be⸗ 
belltget waren / hatten zu anfangs in der eile ihren Zoll einnehmern im Sundt 
die Friedens Articuln noch nicht Comm. umciret / auch denen ſelben die noh⸗ 
turfftige Orders ihres kunfftigen verhaltens noch nicht zugeſchicket. Im⸗ 
mietelſt gehen einige Schwediſche Schiſfe durch den Sundt / bezahlen zu⸗ 
vohr den ſonſt gewohnlichen Zoll: Mann beklaget ſich daruber zu Coppen⸗ 
B 


hagen / 


(to.) 

. verweiſet mann es nicht allein den Einneßhmern / unde ene 
chuͤldigters durch ein verſehen / ſondern mann verondenet auch alſobaldt die 
Keſtitution undt giebt den Zoll⸗Einnehmern genawen befehl / wie (te ſich 
hinfuͤhrs deßfals verhalten ſolten. Vnd da ſehe mann nuhn die ſchoͤne Vhr⸗ 
ache an / die ihr deß wegen gehabt habet / den Frieden / welcher ſo heylich vorm 
ngeſt pte des gantzen Erdtbodens geſchloſſen worden / undt den ihr ſelbſt⸗ 
ohne alles bedencken Publiciver habet zu brechen. Mit wahrheit mann hat 
uhrſache / mitleyden mit euch zu haben / indem mann befindet / das ihr hiebe 
einen groſſen mangel an vernunfftigen Raiſons habet / weil ihr in entſtehupgt 
Berofelben / fo abgeſchwackte Motiven vorbringet Vnter uns / mein Herr 


waun ich an ewer ſtelle were / würde ich mich in mein Hertz undt gahr zu Todt 


ſchaͤmen / daß ich ſolche ſchande begehen ſolte / indem ihr durchs wiederſpiel⸗ 


bewuſtermaſſen in ewrem eigenen gewiſſen uͤberzeuget werdet / daß ihr ſein 


muſſet der beſthafftigſte Menſch von der Weldt. Der reſt des übrigen iſt nicht 
beſſer / und ihr machets eben / als die kleine Kinder / welche vermeind / ihre ſacht 
gewonnen zu haben / wann ſie andere ihres mittels / des Muhtwilligen ver⸗ 
brechens beſchuͤldigen / daran ſie ſelbſt ſchuͤldig ſein. Verſtehe ichs recht / fë 
wil den Herrn ferner befroͤmbden / daß die Herrn Dänen ſich darob zubekla⸗ 
gen uneerſtehen duͤrffen / daß ihr (das drawende Schwerdt alleine uͤber ihren 
Kopff haltende) ohne fug undt Grundtrechtens / ihnen die kleine Inſul / fë 
mann Weenen nennet unde zwiſchen Coppenhagen undrde Sundt 
lieget / abgepreſſet habet. Ihr glaubet / daß ihr das werck ewers theils damit 
gantz gehoben habet / in dem ihr / umb ſolche gewaldtthaͤtige aby wackunge zu 
bemaͤnteln / Krumb undt Zwerck ein hauffen Miſch Maſch / deſſen ewer 
Koypff fo vol ſtecket / als ich mein tage bey keinem verſpuͤret habe / anz iehet. 
Aber geſetzet / daß ewer erſtes Funda ment deßfals wahr were? Daß nemblich 
eine jedtwedere Inſul / welche keine abſonderliche Pravineze machen kan 
der nechſt angelegenen Provintze zugehoͤren müfte Wer hat dan dem Herrn 
weiß gem ichet / daß dieſe Inſul keine abſonderliche Provintze apart machen 
koͤnn :? Wie viel kleine Staͤdte / alßmann in den Hıftoriemticfer haben vor⸗ 
mahls abſonderliche Koͤnigreiche gem ichet? Vndt wer wil zweiffeln / daß 
ſolcher ahrt Ronigreiche in dem Gelobten Lande / als die Kinder Iſrael hinein 
kamen / ſich auch befunden haben i deren ſedtwedes fuͤrwahr abſenderlich 
ſolche we its / als dieſe Inſul noch hat nicht gehabt haben toͤnnen? Zu dem⸗ 
mein 
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mein Herr / iſt moht eine regul die fo general were / daft felbiqe nicht eint 
exception zulaſſe? Allein man muß die VBrungquelle ſuchen undt den uhr⸗ 
fprunaf entdecken: Von undencklichen Jahren her befinden wier nuhn daß 
alle Riſtorten · Schreiber / ſo hieron Geſchrieben haben tarinnen einhellig 
ub rein ſtimmen / daß dieſe Jnſul Ween allezet / Seelandt fey unterworf⸗ 
fen geweſen 2 Daß ſolche beyde Inſuln allezeit zuſammen ein Kirch ſpieſ 
somponirer haben: Daß die Inſul Ween allezeit dem Ambt Cronen⸗ 
burgë Herrn Geldt / Tribut unde Schatzunge gegeben Fabe. Mein was 
MË dann daß dieſer hellen evidentz entgegen geſetzet werden fënte 2 Ich weiß 
nicht / mein Herr wo threwre Augen gelaſſen / wann ihr ewre ur billigkeiten 
hiebey durch die Verpfaͤndunge Schonens / Hallandts / Bleck ings / 
Eiſtria und Weens / welcher vom König Waldemarzu Dennemarck 
an Magno mech geſchehen / beweiſen wollet. Dann / woferne ich andert 
Daͤniſch verſtehe / kan bey dieſem wortgez ineke / darauß nicht geſch loſſen oder 
ver ſtanden werden das Ween mehr / als Blecking undt Hallandt zu 
Schonen gehörig. Nuß iſt aber ande undt Strandtkuͤndig daß die ſe bey⸗ 
de Provintzen / ob ſchon ſelbige Schonen benachbart ſein / dennoch nich ts mit 
der Schoniſchen Jur ſdiction zuthun haben. Dieſe vergleichunge iſt tf 
miedereuch ſe bſt. Ich wil euch an dteſemort nicht ſtreitten / daß die alten 
Hraͤntzen der Bohren undt Schweden nicht mitten im Sundt geweſen ſein 
ſolten. Aber / ewrer eigenen bekaͤndtnuſſe nach / hat Ween ſolche Gr ängen 
nicht ſcheyden koͤnntn. Dann wann es mitten im Sundt lege / würde ſolche 
Situation je ewre erſte folgerunge / welche die Inſul Ween nal er an Scho⸗ 
nen / als an Seclandt feget, umbſtoſſen. Allein es ſeindt ſo viel andere fl. cfes 
tenen in ewrer Schrifft / daß einer lieber befet licht fein möchte die Gaſſen zu 
Paris, wann ſie am unflaͤtigſfen ſein / rein zufegen / als verbunden ſein ſo che 
ewre ſchluck ta te ſchmerereyen in acht zunehmen undt auf m wege zu raste 
men. Ihr ziehe auch dem einfolgig einen verſchimleten alten Bxieff an / in 
welchem ewre Moͤnche / Prieurs / Abte undt Biſchoͤffe dem obbemelten Koͤ⸗ 
nia zu Schweden Magno Smech Trew undt Foldt zuſein angelobet haben 
undt glaubet daß ihr uuhn hiedurch die Doͤgell im Neſte gefunden undt rech t 
fangen abet indem die Herrn Huitfeldt und Pontanns (worauf ihr dieſe 
twre Kunde gezogen) in ihren Gedruͤckten Buchern von den Gohtiſchen 
undt Schwediſchen Graͤntzen / u welche in der Durchfahrt des Sundts 


tj barten 


barten geweſen ſein ſollen / melden. Allein davon iſt bey dieſem punet die fra⸗ 
ge alhier gantz nicht / und / ob ſolches war noch ſehr zweiffelhafftig unde ſtrei⸗ 
kid iſt : fo wirdt es euch doch nicht geſtritten. Könner ihr mihr aber dadurch 
beweiſen / das Ween / als ein pertinent oder dependent ſtucke von Schonen / 
davon alhier die frage iſt / aber in ſolchem angeiogenen Brief nicht ein einzt⸗ 
ges wort oder tuͤttel ſtehet feys Ss wil ich hiemit ſothane ſache den jenigen zu 
uhrthetlen anheimb gegeben haben / die mehr Berjiandrs davon als ihr / ha⸗ 
ben. Redet mann nicht / der gemeinen art nach / taͤglich / undt iſt ſehr wohl 
geredet / Daß Cronenburgk in der durchfahrt des Sundts gebawet liege. 
Vnterdeſſen muſte je der jenige im Gehirn nicht wohl verwahret ſein / welcher 
ſolches Schlos nach ewrer gemachte Conſequentz, nach Schonen gehorig 
achten wolte. Was ihr hernach ſaget , daß zu zeiten Chriftopherides erſten 
Roͤnigs zu Dennemarck oieſe Inſul Ween zu Schonen gehoͤret hette / 
undt kwar unter dem Geiſtlichem Sitz zu Londen; So iſt ſolches ſo aahr 

ungemein nicht / chuet aber auch nichts zur ſache. Dann die Inſul Ween 
ar / wle wier obberürer haben / vom Koͤnig Woldemardem Magno Smech 
Derpfänder 1 die Verpfaͤndunge dawrete nnter dem Chriſtophero auch. 
Indem dann ſolche Inſul auff einerlez undt eigentlich zuſagen / gewaltthaͤti⸗ 
ger weile / dem Reich dazu ſie doch von rechts wegen gehoͤrete / ein zeit lang 
vorenthalten worde; So hat ſelbige je unter einer Juriſdiction ſtehen muͤſſen 
undt hat ohne dieſelbe vor ſich nicht bleiben koͤnnen. Vndt als ſolche Inſul 
alfo in andere Haͤnde gerahten wahr; So konte ſelbige ſich freylich nicht an 
den Geiſtlichen Sitz in Seelandt halten. Meuſte ſie dann nicht in ſolchem zu⸗ 
ſtande einen anderen Beiftlichen Patron ſuchen? Vndt welcher Biſchoff 
war ihr naͤher als der u Londen? Mich duͤncket / mein Herr / daß ihr durch 
ſolche qu iequelehe nichts mehr ſuchet als nuhr die Weldt zu affen. Aber ihr 
machet euch dadurch ſelbſt zu ſpott. Ihr muͤſt euch / nehmblich / nicht einbil⸗ 
den / daß die Leute foapbren fein werden / daß fie nicht die untuͤchtigkeit ewrer 
folgerungen mercken undt ſolche ewre boßhafftigkett von gantzem Hertzen 
verdammen ſolten. Gleichwohl ztehet ihr von ſolchem Bawfelligen Funds 
ment no. andere Conſequentzien herbey undt gebet abermahl undt erſtlich 
für / daß in den Brieffen ſo ewrem oͤnig zu Schweden wegen einraumunge 
Schonens ertheilet worden / mann ihm daß ſelbe ſambt allem / was dazu 60 
gehörig. oder jeymayln gepëres haben magt / cedixet undt zugeeignet — 
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(13. ) 
Aber Ween ßſat rechts wegen niemahln dazu gehoͤret / undt kan der König lu 
Schweden auff keinerley weiſe von der Weldt darauff prætendiren / weil 
wie Sonnen klar erwieſen iſt / Ween niemahln de Jute zu Schonen gehoͤ⸗ 
ret hat Zweytens ſaget ihr / deß Königs zu Schweden meinunae ſey geweſen / 
durch Ween dieſelbe Graͤntzen ſeines Koͤnigreichs wieder zuſetzen / welches 
ehrmahls gehabt hette. Ich kann ewres Königs zu Schweden gedanden 
nicht wiſſen. Aber dies weiß ich wohl / daß ihr durch alles / was ihr bißhero vor 
euch ſolcher Inſul halber angezogen habet / auch im gerinaſten nicht / ſo ihr 
doch dar zuthun auff euch genommen / beweiſet / daß die Inſul Ween die 


Graͤntze geſchieden habe. Drittens / machet ihr cin hachemacke daher / fo 


kein Menſche verſtehen kann / was es recht fein fol. Woher wiſſet ihr / mein 
Herr / daß Seine Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarck dem König von 
Schweden alles habe wieder zueigenen wollen / was ehemals von Schonen 
abgenommen worden / undt ſoltet ihr euch nicht entſehen vorzugeben / daß ob⸗ 
Hoͤcht gedachte Maytt: zu Dennemark ihr nicht die Inful Ween 
außdruͤcklich außbeſchieden undt vorbehalten habe? Wurde euch nicht bey 
dem erſten Congres zu Worinborg ſolches verſuchen rundt vor der Fauſt 
abgeſchlagen / undt ſchmiertet ihr nicht / ſolcher herfuͤer geſuchten undt ange⸗ 
maſſeten Prætenſion halber auffs wenigſte 3. oder 4. Bogen Pappier volle 
Ihr muͤſſet eine kurtze Gedaͤchtnuͤſſe haben / undt weil ihr durch ſolche ehren⸗ 
vergeſliche Shrifften ewres Koͤnigs Reputation undt Statui mehr ſchadet / 
als nutzet; So hettt er groſſe uhrſache / euch daß Schreiber Handtwerck zu 
legen. T berdaß / mein Heri / was wurde es euch dann helffen / wann Seine 
Königl: Maytt: zu Dennemarck ihro die Inſul Ween nicht mit ex⸗ 
presfen formalibus vorbehalten hette? Dieſelbe hat ihr auch Seelandt 
nicht expreſſe vorbehalten drumbgehoͤret ench auch Seelondt zu: Selbige 
hat ihr auch weder Jůdt land / noch Fuͤhnen, noch Laalandt undt nichts 
vom uͤbrigem reſt ſeines Eſtats mit auf druͤcklichen worten reſerviret. Dero⸗ 
wegen muß ſolches alles dem König in Schweden zukommen. Iſt eine 
Cojetſ pe folgerunge / fo er auß feinem uͤber klugen Gehirrn erſpint ſiret. 
Map thuet nachgehens zu ewrem zweck das Buch / fë ihr citirër un dt die 
ftuchtbahrkeiten Dennemarcks undt Norwegens nei net? Es fenë 
viel Schriffttolle in der Weldt / fo allerhandt nia to wurd ige Buck er S chrei⸗ 
ben. Vndt mich duncket / mein Herr / ihr hettet ſeht wohl bey ewrer Re pues. 

dij cion 
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tion gehandelt / wann ihr euch enthalten hettet / euch unter die Buͤcher ſchrel⸗ 
ber zu mengen / undt Author Auchorum zu ſein. Jedoch begehre ich kein 
Buch / ſo ich niehmahln geſehen oder geleſen habe / zuverwerffen oder zu tade⸗ 
len / es wirdt aber wohl eben fo viel beweißthumbs / ob ihr euch ſchon kecklich 
darauff beruffet / in ſich haben / als ales anders ſo ihr biß hero gantz falſch und⸗ 
unverſ hambt auß den anderen Bücheren angezogen habet. Daß ange maſte 
Eximen, fo ihr über die Oaͤniſche Rationes machet / ſtuͤrtzet ſich ſelbſt durch 
daß jehnige (ohne daßmann noͤhtig perte euch hier auff weirleufftig zu ante 
worten) was ich nuhn hiemit ſage: Ihr wiſſet wohl / mein Herr / daß ein 
Hauß auffs Sandt gearuͤndet keinen beſtandt haben koͤnne. Dann weil der 
Grunde nicht tauget / jo kann daß darauff geſetzte Gebe we auch keine feſlig⸗ 
keit haben. Ihr habet in ewrem diſcours zur arundfeſte entweder lauter uͤbel⸗ 
angezogene oder uͤbelaußgelegte ſachen Triebſandicht præſupponiret. Vnd 
gleich wol gruͤndet ihr alle ewre folgerungen darauff / undt durch ewren une 
grundt wollet ihr anderer ihre gruͤndtliche Schlußreden umbſtoſſen. Es iſt 
kein Menſch / als Herr Cojet; der da zu ſolcher art thuens beſſer geſchickt we⸗ 
re / undt er hat den humor; daß er ſich vor Zorn zerreiſſen moͤchte / wann man 
feinen reden nicht beypflichten will. Aber / umb Gottes willen / wocein ſtecken 
doch ſolche ewre vernunfftige reden? Iſt daß vernunfftig gehandelt / daß⸗ 
mann drawet / woferne ewrem ungerechten begehren nicht werde gehorfameg 
werden: Oaß ihr Frtederichs. oͤdde nicht quitiren wollet / daß ihr ewre Do cker 
nicht marchiren laſſen wollet / ehe undt bevohr man ewrem unzuchtigem ane 
mußten nach gelebet babe 2 Hier / ter, mein Herr und nicht in vergeblichem 
unnutzen und lederlichem Wortaczaͤncke ſtehet der Circul pun beß gan zen 
handels. Hatte Seine Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarck euch uicht 
Schonen albereidts wircklich abgetietten? Hattet ihr nicht Bornholm 
fon in ewren Handen? Nahmet ihr nicht halb Norwegen in beſitze ete 
tet ihr im uͤbrigem noch einige vermeinte nach oder neben prætenſiones qes 
habt; ſo hettet ihr je deß weaen nicht im Lande bleiben ſondern nuhr ſort war⸗ 
ehiren ſollen undt ewre AmbafF ideurs 5 ſo die ſcheinliche nach oder neben⸗ 
foderunge vor euch negotijret hessen. hinterlaſſen mögen. Recht und. bil⸗ 
ligkeit liebende deute / wunden es auff die ſe weiſe aemachet haben. Allein euch 
hat ein ander proces beltebet: Ihr die ihr den Frieden mit Denne marck zu 
keinem anderen ende gemachet hattet / als nuhr erſt die Voͤſtungen parisë 
weg 
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( 18.) 
degë zu kriegen / nicht zweifflendt / daß ihr darnach lelcht einen Koͤntg umb⸗ 
fuhren undtuͤberſchnellen koͤntet / der euch nicht mif trawete undt der an allen 
mitteln / damit er euch hette wiederſtandt thun koͤnnen / gaͤntzlich entbloͤſſet 
war. Siehe dieſes war der einzige hauptzweck ewrer intention, welche ihr fo 
Meiſterlich unter dem falſchen Coppenhagenſchen Nack -Tractat vere 
borgen hieltet / umb die Zeit damit hinzuſchleppen / biß ihr daß rechte tempo 
uu dt occaſioa undt die verordtnende mittel an handthaben moͤchtet / nach der 
ſicher machunge / ewer verkehrtes boͤſes / von Trew undt Glauben auch aller 
Ehrbarkeit weit entfernetes vorhaben ins werck zu ſtellen. Da ſiehetmann 
nuhn wohin ihr durch ewre unertraͤgliche auffſchuͤbe undt verzoͤgerungen 
ziehltet / undt was die uhrſache geweſen / war umb ihr auff der Daͤniſchen 
Commiſſarien ſtets wiederholetes anhalten / zu einem mahl und zu einer 
geit / was ihr vor vermeinte Nach oder Neben Pretenfiones dann in be⸗ 
ſehlhettet an dem tagt zugeben / ſolches nicht habet thun wollen. Dagreiffer 
man nuhn mit Haͤnden / warumb ihr einerley geſchaͤffte fo hin undt her zogen 
baldt gemaͤhmb hieltet / bald wiederumb wiederſprachet und zu keinem ſchluß 
kommen woltek. Vnde gleich wol ſollen die Dänen keine railons gegen euch 
haben: Die Daͤnen ſollen keine luſt oder willen gehabt haben den Friendens 
Schlus zu halten. Mein Herr / ſolche dinge muͤſfet ihr deuten weils machen / 
ſo auß der newen Weldt kommen undt euch nicht kennen. In dieſer alten 
Weldt iſt mann ewrer verderblichen maximen (were nicht gnet / daß ſie alles 
mahl gelingen folten Jalzufündig. Meiner ihr wol vermuhtlich zu ſein / daß 
ein Volck / welches euch ſchon (in Trewhertziger meinunge / vermoͤge der 
Friedens. Artieul, dazu verbunden zu ſein) zum wenig ſten ı 4. ſtarcke Vë. 
ſtungen eingeraumet harte / euch zu felbiger zeit die Inſul Ween / welche 
eben ſo viel nicht importiret / geſtritten haben wuͤrde / wann es befunden daß 
ihr daß geringſte Recht von der Weldt daran zu prætendiren gehabt bertet. 
ndr dennoch ruffet undt laͤrme r ihr deßwegen. Allem / was ſolmann viel 
ſagen / mein Herr? Ihr ſeyt Schwediſch / undt ich habe allezeit gehoͤret / daß 
die Schreyer gemeiniglich die wentgſte vernunfft und reden haben. Ich kan 
hiernechſt nicht wiſſen / was euch doch der gueten Janſonius zu leyde geil an 
haben magk wie such andere Authores, welche ihr fo grauſo mb kandihabet. 
Mem Herr geſchichtes daxumb / weil ſie vor die Dan en ſteben / und haben 
ſie deßwegen ſolches ſchai es examen als ihr mir ihnen haltet / de 


(16. ) 
In wahrheit ihr geher gantz unbarmbhertzig mit ihnen umb / undt ſelt gang 
nicht der guethertzigen Natur auff dieſer Weldt / welche die mangel ſeines 
Nechſten / wan ſelbige zu niemandts nacheheil gereichen / zu zudecken pfleget. 
Mein Herr / woher wiſſet ihr dann recht gewiſſe daß ſie / die Dänen keine rai⸗ 
ſon undt ihr niche recht verrecht habet? Ihr muͤſſet alle ſachen nach den rech⸗ 
ten Buchſtaben undt gegenwertigen ſtande verſtehen. Es ſeindt gleichwol 
Leute / die viel geleſen / ſie haben mit groſſen fleiß Tagk undt Nacht uͤber ihren 
Büchern gelegen undt ſeindt dadurch zu grundt gelahrten Maͤnnern gewor⸗ 
den. Derowegen / waß ſie herfuer geben / kombt auß einem tieffſinnigern 
Brunguell her / als wier abſehn koͤnnen. Wieviel Staͤtte findet mann beg 
den alten Weldtbeſchreibern / die nicht mehr in der Weldt zuſinden? Alle dine 
ge / mein Herr / haben ihre zeit und wehren ihre zeit / wie auch Kayſerthuembe 
Koͤniareiche / Republiquen undt Staͤdte / ſambt den Menſchen drinnen. 
Wer Antiquam Germaniam Cluverij betrachtet / der wirdt nichts von dem 
darinnen ſi iden / waß man heutiges tages in Teutſchlandt ſiehet. Wie kom⸗ 
men die alten Zaulen itzo bey Franckreich? Iſt heutiges tages faſt eine Stadt 
den alten Staͤtten / will nicht faqen vom Gebe we / ſondern vom nahmen mehr 
gleich? Aber mein Herr / geſetzet / daß bemelte guete deute in den ſtucken / wie 
ihr vorgebet / etwan geirret hetten / folget dann darauß / daß ſie in allen ſachen 
vert wahlen undt daß wier alle guete Nachricht / ſo ſie uns mittheilen / vers 
werfen ſollen? Il mihr recht; fo ſeyt ihr Lutheriſch? Muͤſſet ihr drumb 
auch nicht mit den Roͤmiſchen Catholiſchen glauben daß ein Gott in 
drey Perſohnen ſey / weil ihr ihrn Articul von der Tranſſubſtantiation nicht 
glaubet? Muͤſſet ihr den gantzen Auguſtinum darumb Verdammen weil er 
die Buͤcher / ſo er libros Retractationum nennet / gemachet hat? Vndt weil 
er ſich in denen de libro Arbitrio verſtoſſet? Wann Gottes Gnade es nicht 
verhuetete wuͤrde euch endtlich die alzu einbruͤnſtige tragende Paſſion gegen 
Schweden / weiß nicht / zu was extremitaͤt verleyten: Ihr wuͤrdet endtlich 
gahr ein Atheiſte werden / wann mann euch in die enge trieben ſolte. Aber 
mann muß noch ewrer auß Christlicher liebe ſchonen. Der vorwurff vom 
un perſtande / ſo die Dänen in ihren geſchaͤfften hetten / giebt vielmehr den 
ewriaen doppelt an den Tagk / wann ſelbiger ſich alſo bey ihnen befuͤnde / wie 
ihr Narriret. Wann die Herrn Dänen die gleiche Landtsgebraͤuche der 
Weener und Seelaͤnder als eint wolguͤluig⸗ ra iſon angezogen baker ; 1 
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67.9 
hat en fe ſecblge fo welt angesogen / umb ubeweiſen / das Ween / als kei 
abſonderliche Provintze ſeinde / von Seelandt dependirte. Man muß ſich 
auch biß weilen ſchlimm gegen ſchlimme undt dumm gegen dumme machen 


wie iht ſeit / umb gleich ſamb nicht zuftueren / waß ihr ſuchetet. Es were fuͤr⸗ 


wahr gahr ein ſeltzambes / das Ween unter der Schoniſchen Juriſdiction 


finde undt dennoch / ohne uhrſache undi ohne raiſon einer anderen weiter 
abgelegenen Provintzen Landts⸗gebrauche ob ſervirte. Vndt ziehet mihr 
doch nicht das exempel Amacks an / weil es nichts zu ewrer ſachen ehnet. 


Dann ob ihr zwar ſolchen einwurff dieſes Orts in ewrer vermeinten außle⸗ 


gunge verheelet / umb ewrer argkliſtigkeit einen deſtofroͤmblich ern ſchein zu⸗ 


geben runde umb deſtoleichter die Leute / ſo entweder gahr keine / oder wenige 
kunde von den Noordiſchen Landen haben / zu überreden / oder daß ihrs ſelbſt 
nicht wiſſet; So ſollet ihr dennoch umb euch auch diefen ſerupul vor wegkzu⸗ 


nehmen wiſſen / daß nichts auff Amack ſey / welches nicht nach den See⸗ 


laͤndiſchen Landtsaebrauchen dahin es auch verbohtmaͤſſeret iſt / fich richtete / 


außgenommen daß einige Dorff / das Hollaͤndiſche genandt / welches mit 


lauter Sollaͤndern / ſo die Roͤnige zu Dennemarck bey der exemtion der 
Dienſtleiſtunge laſſen umb andere mehr dahin zuziehen / beſetzet it. Alle an⸗ 
dere Daͤniſche darauff ſeindt verpflichtet / nach den Seelaͤndiſchen geſetzen 
undt Landes gewohnheitten zuleben. Was ihr von Laalandt undt den 
übrigen Provintzien welche einerley Landisgebraͤuche mit Seelandt haben / 
herbeybringet / iſt auch fo weit von dem / wovon alhier geredet wirdt / als der 
Himmel von der Erden iſt / daß wirdt alhier nicht geſtritten. Die Frageiſt. 
Ob Ween verbohtmaͤſſiget ſey an Schonen oder Seelandt? Ob dis fals 
der Dänen raiſons guet unde guͤleig oder olſiegendt? Vnd ob hergegen die 
Sivrige nichtig undt untuchtig / oder untenliegendt ſeyn? Ob ihr die Inſul 
Ween mie g waldt erpreſſet oder ob ihr ſelbtge rechts undr billigkeit wegen 
babet nach haben muͤſſen? Dieß is / davon bey dieſem punë gehandelt wirdt. 
Vnde wie die gautze Weldt nicht fo unbillig iſt / als ihr ſeit; Alſo iſt kein zweiſ⸗ 
ſel / daß der gantze Erdeboden ewre unbillige proceduren undt thaten ver⸗ 
fluche / undt daß man mit der zeit ſich gegen euch zuſammen thun werde / umb 
ſothane rechenſchafft / wie ewre actiones verdienen / von euch zu nehmen. 
Aber genug von dieſer nfol. Die bohtmaͤſſigkeit Truntheims / ſo ihr 
nachgehens auch berüren, anlangendt So iſts / ungelogen fole ſache daß 

Mann 


148.5 
mann faſt ni hebegreiffen kann / warumb ihr doch ſo elnes ſonderlichen veta 
kehrten ſinnes ſeit / alſo / daß ihr niemahlu ein ding ſagen koͤnnet / fo ihr nicht 
allezeit in etwas veraͤndertet oder nach ewrem vortheil hin verdreherer. Wo⸗ 


zu dienet euch doch hiebey / umb die unvollenziehung der Friedens ⸗Ececution 


zuentſchuͤldigen / daß der Sehl: Herr Wijbe in Norwegen bey einrau⸗ 
tu un ze ſolches Ambts in ſolidum, einige neben einrede in exiguum qualte 
cum gethan hat? Seine railons waren je nicht fo abgeſchmackt / daß man 
ſelbige nicht anhoͤren koͤnnen: Er war ein trewer diener undt unterthan ſei⸗ 
nes Königs zn Dennemarck . Morwegen undt in dem er Koͤnigl: Ordre 
empfing / euch foljes Ambt / Darüber er Gouverneur war / einzulteffern z 
So vermeinte er / genug grundtrechtens zu haben / euch dabey Rumsdal zu 
Hiſputiren. Nicht deſto weniger habet ihrs jedoch auch in beſitzen bekommen / 
unde der befehl / welchen Seine Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarchdeß ⸗ 
wegen an den Herrn Wi jben ergehen laſſen / offenbahret helle genug / daß 
ale fol he Wijbiſche einrede undt außnahme ohne dero Mayrt: vorwiſſen 


geſchehen ſey / wiewol the wieder ewer beſſeres wiſſen bas conttarium vorge- 


ben duͤrfft: Der inhalt ſolches befehls lautet wie folget: 


Friederich der Dritte von Gottes Gnaden zu 
Dennemarck⸗Norwegen der Wenden undt 
Gohten Koͤnig. 


Ins. Gnade und Gunſt: Demnach wier verſtanden ha⸗ 


ben / daß die Schwediſche bediente mit denen wegen Rums⸗ 

; tbal gegen fievon euch angezogenen raiſons nicht zu frieden 
ein undt es vor keinen feparirten ort von der bohrmaͤſſigkeit des 
Ambts Truntheimbs paſſiren laſſen wollen; So wollen wier / umb 
allerhandt gezaͤnck en und ungele genheiten / die darauß entſtehen 
mochten den wegk abzuſchneideñ / daß ihr obbeſagten Schwedi⸗ 
ſchen bedienten ſolches Gebiete mit den behoͤrigen graͤntzen ohne 
anderweitẽ verzugk abtrettet / daran volbringit iGrunfern willen. 
Da Vrrheile nußn ein jedtweder / fo einige billigkeit hat / ob auß dieſem be⸗ 
ſehl wis ihr boßhafftig vorgebet / geſchloſſen werden konnt * dn 
18 2 
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19: N | 
Roͤnigl: Mayte:zu Dennemarcan ſolcher Wiſbiſchen diſputa tion 
wegen Rumsthal theil gehabt habe? Auß ſolchem beſehl kann je vielme hn 
ein A linder daß wiederſyiel ſehen / oder im Finſtern tappen: Daß / nemblich 
Herr Peter Wijbe wegen Seiner Koͤnigl: Mayt t: euch auch ſolches 
pretendirtes ſtück Landes in feinem gehörigem bezirct / (wie auch darauff 
wircklich erfolget undt alſo darnmb einig wort mehr zu verliehrn vergeben 
iſt) ohne weitere einrede / fo Herr Wijbe zuvor vorſich gemacher hette⸗ 
einraumen ſolle. Oereggen ſiehet mann auß ſolcher gundhrigunge undt fal⸗ 
ſchen imputirunge poſt ipſum fi dum præſti tum ſ ve pra ſtandun ſive non 
præ ſtandumgantz flaͤrlich ewre groſſe boß hafftig keit ja dre euſerſte tren loſtg⸗ 
keit / welche die Danos biß in die Norwegiſcht Kuppen hinein zu ruͤcke qes 
ſchoͤrcket hatte. Allein / mein Herr / ihr nörtreilet an dere Leute nach ewrem 
eigenen humor, undt wie ihr ein gemuͤhte vol betrugs fuͤhret; Allo miſtrawet 
ihr auch der allerunſchuͤldigſten ihren actionibus, undt glaubet / daß alle 
Weldt nach ewen argen reguln euch gleich fein muͤſſe. Mann einpſtudet 
ſolches auch hiebey im wercke ſelbſt. Dann wie wurde euch ſonſt dieſer arg 
trohn in den Kopff haben kommen koͤnnen / als wann die Dänen das Pro⸗ 
thocolvom Roſchildiſchen vertrage verfaͤlſchet hetten? Was würden 
fie och vor nutzen undt waß für ſchaden wuͤrdet ihr doch von ſolcher nul litt 
gehabt haben? Muß mann ſich in ſolchem hochwichtigem geſchaͤffte nach 
de = Prochocol; oder nicht vielmehr nach den formalibus undt nach dem ge⸗ 
ſetzten undt außg e drůͤckten Buch ſtaben des Friedens Inſtruments; fo die 
einige Richtſchnuer iſt / richten? Fuͤrwahr ich weiß nicht / was ich hier von 
ſanen / oder gedencken ſoll. Mich duncket / wann mann je ein Bedrieger ein 
wolte: So muͤſte mann dann ein ſolcher nicht umb ſonſt / ſondern emiaes 
profits halber ſein. Aber bey dieſer that / wurde weder daß eine / noch daf an⸗ 
dere theil etwas davon haben profitiren koͤnnen. Vndt gleich wol n oller ihr 
noch wiſſen / daß es nicht anders ſey / daß Prothocol were von den Daͤnen 
notwendig werfaͤrſchet worden. Die deſceten / ſo ihr darinnen findet unde 
welche auch einem Kinde nicht verborgen ſein koͤnten / ſeindt / wie ewer qes 
muhte / Deßpen undt Schrau benloß. Ich wil dief fals vielmehr mit⸗ 
Inden mit euch haben / als daß ich euch nach dem verdienſt ewres wenigen 
Judicij auff alles antworten ſolte. Ich laſſe die gantze unparteyeſche Welt 
uhrtheulen / ob in nachfolgenden worten eine Tautologie ky: Durch das 

C ij i gebiete 
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gebiete Truntheim verſtehen wier ihm zu eeliren alles das ſehni 
ge waß zu ſolchem Gebiete gehoͤret / undt nehmen davon auß ⸗ 
růcklich auß waß zu den anderen beyden Gebietern ordtlande 


undt Warhuß gehoͤrig iſt. Mein in welchen worte findet ſich doch hier 
eine Tautologie, oder eine vermengte rede! Der Cojet wil aber / daß ſich de⸗ 
ben eine dabey beffde. Derowegen muͤſſen wier es ihm zugefallen glauben. 
Ich meine er hat uns biß hleher ſeinen volwichtigen Verſtandt fuͤr trefflich 


erwieſen / ja alſo uͤberwichtig / daß wier blindtlings ſeinen worten volligen 


glauben haben zuſtellen muͤſſen. Ich muß bekennen / wann es ſich ſo verhal⸗ 
ten hette / daßmann euch / durch daß Gebiete Truntheimb alles / waß in 


ſolchem Weldtlichem Gebiete darinnen zu dem Geiſtlichem gehoͤrig iſt/ 
mit cediret hette / es euch viel vortraͤ glicher und vorthetlhafftiger geweſen fein 


wuͤrde. Dieß / dieß war euch auch der ſtein des anſtoſſes / undt nicht / wie ihr 


ertichtet daßmann das Pruthocol verfaͤlſchet hettet. Es ſeind / nehmblich 
viel an ſehr ferren Orten entlegene kandt⸗Gueter in dem Gebiete Trunt⸗ 
heimbs / welche nichts deſtoweniger ihre dependentz vom Geiſtlichem 
Eſtat haben / undt eben ſolche Gueter warens darumb ihr ſo begierig Bueltet / 
und weil kein mittel war / diefelbiqe durch einigen ſcheinrechtens zuerlangen / 
wie dann im gangen Friedens Inſtrument nicht ein eintziges wort davon zu 
finden; So ſolte es daß arme Prochocol, wie auch die Herrn Corfitz Ule- 
ſeldt undt Steno Bielcke, ſo ewre plenipotentiarij gu ſolchem Friedens⸗ 
werd waren ! entgelten / welche / wie ihr zu einem von den vornehmbſten 
Koͤnigl Dennemaͤrckiſchen Miniſtris ſagtet / verdiener hetten / daß man 
ihnen die Kopfe vor die fuͤeſſe legte / umb daß ſte dieſen Articul nicht beſſer qes 
ſetzet unde außgedruͤcket hetten: Daß mann nemblich nicht allein an die 
Schweden alles / was dieſem Gebietzte Truntheimbs an undt zu⸗ 
gehoͤrete ſondern auch alles zugleich waß die Geiſtlichkeit recoga 

nolcırterübergäbe undt abtrete. Aber / mein Herr / ich weiß von gueter 
bandes daß ſolcher Proces, den ihr in dieſer ſtreitigen occaſion gebrauchet 
haber / als welcher ein wenig alß ugewaldtſamb vor einen Man / als ihr ſein 

wollet / iſt / keinem von Ewrer Parteye ſelbſt gefallen habe / undt daß der Herr 

Feld Marſchall Vrangel ſelbſt zu einem vornehmen Miniſtro dieſe worte fo 

hartgenug · van euch hieben geredet hab: Oer froͤmode Hund bilder ihm ſchraͤ⸗ 

Glich viel eim / ſein freyes Maul verdiente / daß es daß jeynige cilutt / was ee 
andert 
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( 21.) 
andern andramer. Die Verrahtereye / mein Herr / iſt zwar den groſſen Herrn 
angenehmb / aber die Verraͤhter ſelbſt werden von ihnen gehaſſet / und wann 
ſie ſich eriunern / daß ſie dieſes oder jehnes durch ſolcher Leute leichtfertigkeit 
außgerichtet haben / es mache es das haͤmmerlein im gewiſſen / oder es ſey deß⸗ 
wegen / daß fie vermeinen / ihnen zu etwas vor ihre ſchaͤndtliche geleiſtete 
dienſte verbunden zu ſein; So iſt es eine unmuglichkeit / daß ſie ſolche Geſel⸗ 
len leiden koͤnnen. Ihr fallet dieſes orts wiederumb auff die gantz ekelhaffte 
materie von den Schiffen / bey welcher ihr nicht weniger / als in dem uͤbrigem 
zuerkennen gebet / waß ihr doch vor ein vernumfftiger Jufticiarius fit. Ihr 
ſauffet ſehr mit der Leimſtange / in dem ihr euch einbildet / daß die im poſten in 
dem Sundr die einige uhrſache aller Kriege ſo Dennemarck mit Schweden 
ſeyt. 60. Jahr jungſt her / wie ihr traumet / gefuͤhret hat / ſey. Ewre ungerechtt 
gewaldt hat ein Volck / welches / wie eß ſeiner billigen fachen wanutenentz 
ihm allezeit hertzlich angelegen ſein leſt: Alſo deßfals keine contravention 
vertragen kann / allemahl dazu forciret undt bey den Haaren gezogen. Ihr 
hettet hiebey wol gethan / daß ihr davon geſchwiegen undt alſo nicht geruͤhret 
bertet waß ihr im verwichenen 1642. Jahre gegen Denne marck begienget. 
Dem gantzen Erdtboden iſt kund / daß ihr auch domahls die geringſte uhrſache 
zu ſolchem ein undt uͤberfal in ein Landt / fo ſich alles guetes zu euch (weil ihr 
die glattiſte worte gabet / auch die grundthertzlichſte vertraͤwlickh keit omulir- 
tet / ja Gott ſcheinheylich vor die guete habende Nachbarſchafft mit Denne⸗ 
marck von den Cantzelen dancken lieſſet) verſahe / nicht hattet. Allein mein 
Herr / weil euch uͤberal der geſunde Verſtandt fehlet / muß man ſich nicht be⸗ 
froͤnbden laſſen / daß ihr ohne unterſchiedt von ſachen redet / undt daß ihr ſo 
wol bey euch ſelbſt / als an andere untrewe handelt. Aber wieder auff die 
Schiffe zu kommen; So diſponiret der 4. Articul des Roſchildiſchen 
Tradats, welcher auch in dieſen Schips ſachen der Geſetzgeber undt Rica ter 
iſt / von zwey dingen. Fuͤers erſte ſetzet er eine regul wegen der National 
Schwediſchen Schiffe abſonderlich⸗ Vndt zweytens ſtellet er eine andere 
rich tſchnuer feſte / wegen froͤmbder Vnſchwediſchen Schiffe welche doc mit 
Wahren den Schweden zugehoͤris / beladen ſein moͤchten Daß erfieberrefe 
endt ; So wil der Tractat, daß ſolche National Sch wediſche Schiffe bey der 
dura fahrt in dem Sundt nuhr ſchlechter dinge ihre Paſporten auff weiſen / 
unt dadurch von aller Impoften entrichtunge / auch van aller viſnirunge 
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exemt undt franc ſein ſollen. Wegen der anderen art Schiffe bezlehet ſieß 
ſol her Tractat auff den vorhergegangenen Broͤmsbroiſchen Frieden⸗ 
Schluß / umb ſich daher deßfals nach deſſelben diſpoſition zu reguliren. 
Ihr aber / mein Herr / Serohſchneidet unde werffet alhier beydes / als Hexel 
unter einander / undt machet gantz keinen unterſchetot dabey. Soltemann 
aber nicht befueget geweſen ſein / dieſer anderen art Schiffe / welche die ge⸗ 
buͤhrliche verſicherunge nicht geleiſtet / (dazu die National Schwediſche 
Schiffe ihrer erſten art nach nicht verbunden ſein) anzuhalten / gleich wie 
hergegen jehne gantz franc undt freye Schwediſche National Schiffe (den 
andern art Schiffe unangeſehen) ohne ſolche leiſtunge haben paſſiret werden 
muͤſſen? Oieſer andern art und Vnſchwediſche Schiffe muſten aber in ihrem 
Piſſeport, wann es guͤltig ſein undt es ein recht See. Paſſeport heiſſen ſol⸗ 
te / vornemblich dieſe drey requiſita haben. 1. Den nahmen des Rehders⸗ 
2. Den nahmen des Schiffes. Vnd z. des Orts / dahin das Schiff gehoͤrete. 
Vu dt wann dieſe requiſita ſich nicht zugleich in dem Paſſeport befinden / iſt 
daſſelbe falſch undt kan den nahmen eines rechtn aͤſſtaen undt wahrhafftigen 
Pilkeporrs nicht haben. Wie harmann nuhn ewrer Leute Paſſe ports anderes 
art undt der Inſchwediſchen Schiffe davon nuhr alleine alhier die frage iſt / 
in dem Sundt enpaſſant befunden? Bey der conferentz, ſo deßwegen zu 
Goppenbagen zwiſchen den Daͤn:ſchen Commiſſarien undr euch gehal⸗ 
ten wurde / uachdem euch Herr Klingenbergkdie begangene unrichtig keit 
undt daß ſo viel daran mangelte daßman recht maͤſſige Paſſeporten hette 
haben ſollen / man nuhr Scharteken da weder nahmen nach die andere 
requiſita auffſtunden verwieſe / ad oculumremonſtriret hatte / was gaben 
ihr / mein Herr / bey ſolcher con fete ntzz erinnert euch doch ſeloſt / domahln 
vor erne antwort darauff ? Triebe euch nicht ewer eigen gewiſſen bey die ſem 
punct dahin / daß ihr / ſonſt wieder ewregewohnheit / euch ſelbſt herauß laſſen 
muſtes / daß Swres Königs undt Herrens meinunge nicht were, daß mann 
alſo handeln ſolte? Erſchracket ihr nicht ſelbſt uber die kurtzweilige Zoll⸗ 
Zettel hen ſo ewres Portmeifters Frame / in abweſen ihres Mannes / erthei⸗ 
let hatte / worinnen der nahme des Schiffs ſtunde / da der Rehder ſtehn ſolt / 
unde wo der nahme des Schiffs ſt ehen ſolte / die Specifies tion der Wahren 
ſtunde? Was hatte mann nicht vor klagten zu ohr über ſolche ungerechte 
proceduren , ſo wol gegen den Herrn Relidenten Duxelium, alt 96 5 en 
ute 
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013.) 
Chur. Brandenburgifchen domahltgen vermitteler Herrn Kleiſten ge⸗ 
than 2: Die Zeugnuͤſſen / fo ihr von den Rehderen der Schiffe bey bringet / 
welche ſich dar ob beſchweret / daß fier der eine / eine ſtunde zu lange im Sundt 
auffgehalten / derandere eine ſtunde zeitiger / paſſiret weren / reimen ſich ſonſt 
trefflich hieher. Vteleicht / mein Herr / wirdtmann ihnen im einlauff des 
Sundes haben entgegen gehen / undt ihnen nach geſchehener vorzeigunge 
Ihrer falſchen Palſeporten ſtracks ſagen follen / bas ſie / ter anderer art Schife 
fe / nichts mehr thun / als nuhr hin Seeglen ſolten? Kann mann wol durch 
das examen einer ſachen eine Vbelthat begehen? Wirdtman durch die ſin⸗ 
dunge deſſen / was recht oder unrecht iſt / undanckbahr undt trewloß? Aber / 
ſpricht der Herr; Mann hat ihnen zur antwort gegeben / daß man keinen an⸗ 
dern Tractar, als den Bromsbroiſchen erkennete. Daß iſt fo weit wahr / 
was die Auß laͤnder anlanget / ſo nach ewren quartiten ſeegleten / und welche / 
euch zuſtehende Wahren geladen hatten / die jenige / faqe ich / fo ſich nach kei⸗ 
nen anderen als nach dem Broͤmsboriſchen Tractat deß fals zu richten 
hatten / undt demſelben nach zu leben verbunden waren. Vndt alſo duͤncket 
mich in dem ſich ewre Leute auff den letzten Koſchildiſchen Tractat mit 
indiſeretion auch beruffende / (wie dann das Booß· Doli” gemeiniglich 
ſehr ungeſchicket iſt / unde entweder gerne nichts Babin wil oder ſon ſt immer 
waß zuſa zen hat) uͤber dieſe im 4. Articulgeſetzte richtſchnuer ſchreiten woltẽ / 
daß man ihnen / ohne uͤbelthat / wol diſtinquendo gur antwort geben koͤnnen / 
daß man tn dieſem paſſu undt fo weit / auch in anſehunge ſolcher Leute / keine 
andere richtſchnuer undt maſſe / als den Broͤmsbroiſchen Tra ctat pro 
reſto hette. Vndt / geſetzet / mein Herr / daß einige auch in der Zoll buden 
oder anderer orten auff ſolche weiſe anderen geantwortet hetten / was werees 
dann mehr? So wollet ihr dan / daß Seine Roͤnigl. Mayit zu Denne 
marck aller feiner Vnterthanen thoͤrichtes geſc waͤtze vrrantworten undt 
dafuer ſtehn ſolte? Wan ein Zoll tinnehmer in dem Sundt / ſe wenig vere 
ſtandt hat / daß er keinen unterſcheidt mache / ſondern eines mit dem andern 
vermenge welches doch nicht ge ſchehẽ iſt / und daß er inß gemein hin ven einer 
ſachen / ſo dereigendiſchafft iſt / alſo redete; So ſoltet ihr / der ihr roi Sein er 
Konigl: Mayeſt: zu Dennemarck intentienib us, welche rieſelbe je 
genuaſamb durch die eingeraumte pldke in der thar zum wiederſpiel erwieſen 
hat / beſſer informires ſeit / dieſelbe wircklich leit und deroſelben / als anarn⸗ 
ſcheiulich / 


( 24.) | 
ſcheinlich / nuhr ahelne glauben geben. Wiſſet ihr niche die Narnr des ge⸗ 
meinen Pöbels ?_ Kenner ihr nicht ihren gebrauch undt ihr thun! Es iſt 
bein Eſtat in der gantzen Weldt / er mag fo wol policitet undt angeordnet ſein⸗ 
wie er immer wolle / darinnen ſicht nicht alle Tage und ſtunden ein ehrliches 
hinplandert undt ſchnacket. Der gemeine Man hat nicht ſolche Augen / fole 
chen Mundt / ſolche Zungen / als wier andere haben. Ein Weldt Mann⸗ 
unde wann er noch fo weyſe u idt Ehrbahr were / muß dieſem allen ſich unters 
werffen. Vndt gleich wol wollet ihr daher eine motive nehmen / fo ewren 
Koͤnig zum Friedensbruch angetrieben hette Muß bekennen / daß unter den 
andern boßheiten / ſo nicht mehr / als dieſe taugen / dieſe auch paſſiren fonne. 
Im 8. Arcicul des Roſchildiſchen Vertrags ſtehet / daß die Edelleute⸗ 
ſo da Guͤeter in denen an den Koͤnig zu Schweden abgetrettenen Landen ha⸗ 
ben / dem ſelbigem Huldigen undt den Eydt der getrewichkeit leiſten ſollen. 
Dagegen gebet ihr in ewrer außlegunge vor / daß der Koͤnig zu Denne⸗ 
marck ſchuͤldig daran ſey / daß viel ſolcher Edelleute ſothane ſchuͤldigkeitt 
nicht abgeleget haben / ſondern Hoͤchſtbemelte Maytt: hette ſie da von abge⸗ 
halten. Der Herr glaube es doch nicht / wann es ihm ſo beliebet. Seine 
Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarck hatt gantz keine ſchuldt daran. Es 
were dann dieſes / daß ein Volck / ſo ihn hertzlich Sieber / ſich nicht von feinem 
Printzen hat koͤnnen trennen laſſen / welcher demſelben allezeit ſo guͤetig und 
ſamfftmuͤhtig geweſen iſt. Zu dem wiſſet iht je wol wann ihrs anders wiſſen 
toller! daß Seine Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarck ſiracks nach dem 
geſchloſſenen letzteren Frieden durch ihre erlaſſungs / ſchreiben an alle inßge⸗ 
mein und einem jedtweden ſolchem Edelman abſonderlich ergangen / ſell ige 
in den Cedirten Landen von dem Eydt und Pflicht / womit ſie ihro verbunden 
waren / los zehlete und gabe ihnen dar auff die freye wahl / zu thun undt zu 
laſſen / was ihnen ſelbſt deß fals am beſten düncken wuͤrde / ob ſir dem Koͤnig zu 
Schweden Schweren / oder ob ſie es unterlaſſen wolten. Dann in ſolchem 
Tractat undt Articul iſt zwar dieſes enthalten / daß ſolcher Adell dem König 
zu Schweden gehalten ſein ſolle / zuſchweren. Aber darinnen ſtehet nicht / 
daß ihn der Konig von Dennemarck dazu lorciren ſolte Er iſt zwar dar⸗ 
innen verbunden zu Schweren / doch wann er wolte / wann er aher nicht wol⸗ 
te / wer koͤnte ſolche freye deute dann dazu zwingen daß ſie ſich einer newen 
abſoluten Herrſchafft / welche ihrem Hertzen gantz unde gahr zuwieder patët 
ndje 
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25.) 
Eydepflichtia / auch / wann ihr wiederbrech en wuͤrdet / wieder ihren voß rigen 
frommen unſchuͤldigen Herrn ſich gebrauchen zulaſſen / gantz ſubject mache⸗ 
ten? Vber daß / mein Herr finde ich kein einziges Recht / ſo ſelbiaen Adel zu 


einer ſolchen ſubjection wieder ſeinen willen verſtricken könne. Et iſt zwar 


nicht ohne / ſie hatten ihre Landtgueter in den Landen fo euch cediret worden. 
Aber / mein Herr / ſolche gueter verbinden drumb die Adeliche Eygenthumber 
nicht zur leiſtunge des Eydes an den ſehnigen / von welchem fie ihre Landt⸗ 
e erkennen / welche in ſolchen cedirten Landen gelegen ſein. Nicht allein 

ey unß dieſer Orten / ſondern auch faſt in allen Landen der Melde hat mann 
ſolcher Exempel einen groſſen uͤberfluß / undt wier duͤrffen def wegen 
nicht weit gehen: Ewer mit Collega von der Ambaſſode Herr Steno Bielke 
fetbft beſitet derſelbe nicht in Fuͤhnen / welche Inſul Daniam Recognoſci- 
ret auch feine Landtgueter? deiſtet derſelbe dann deß wegen einen Eydt an den 
Roͤnig oder die Chrone Dennemarc? Es iſt bey uns genug daß foldyeg 
Adels bawerſchafften / ſo in ſolchen Lande nſein / die ſchuldtgegerechtigkeitten 
ber Souverainen Herrſchafft abſtatten. Aber der Adeliche Eygenthuember 
hat ſolches zuthun nicht ſelbſt noͤhtig derſelbe kann auch wieder feinen willen 
dazu nicht angeſtrenget werden. Die Regul iſt jedoch nicht bey allen Perſoh⸗ 
nen und zu aller zeu univerfal, ſondern nach befindun ge des unterſcheidtt 
und vorfallenhett / leidet ſelb · ge ihre exceptiones. Aber / in dieſem gegenwer⸗ 
figencafa , davon mann hier dieſes orts redet iſt fie guͤltig genugt / undt daß 
angezogene exem peldes Herrn Steno Bielkens iſt eben daß / was ihr ſolchen 
Taͤniſchen Edelleuten vorwerffet / undt alſe kraͤfftig genug / umb euch dar⸗ 
gut hun / wie wenig raiſon ihr habet / einem Volck daß jehnige vor eine üͤbel⸗ 
that anzurechnen / ſo doch ſelbſt von euch practiciret iſt / welche bey dieſem caſu 
nach der fetar ffeſten und geſtrengſten bill igkeit ſa mecket. Wegen der z. ab⸗ 
ge ommenen Salg Schiffe darüber ihr fo laͤrmet undt klaget / das euch / die 
Daͤnen ſelbige nicht hetten reſtituiren wollen; So iſt ſolches eben ſo wahr⸗ 
hafft / als alles daß andere / ſo ihr biß hero geſaget habet und noch ſagen wer⸗ 
det. Mein Herr es iſt ein unterſcheidt / wan man den vreys oder wehrt eines 
dings controvertixet / und wann mann ſich kurtz undt runde erklehret / es 
gantz undt gahr nicht zu reſtituiren. Ihr bekennet ſe ſelbſt daß domal ln kein 
Saltz in Oennemarck war / damit ſol he Schiffe noch beladen geweſen / wel⸗ 
ches man such wieder lieffern koͤnte. * muſte es derowegen zum preys 


ſetzen. 


( 26.) 
ſetzen. Aber in der Taxirunge waret ihr eben fo unbillig / als in allem ewrem 
andern thun. Mann diſputirt über den Preis: Mann vergleichet ſich: 
Mann verſchaffet euch einen wolbegueterten ereditirten Kauffman / der die 
Schuldt / als feine eigene zubezahlen auff ſich nimbt. Der hat euch ſtrack⸗ 
in abſchlagk 6000. Reicht: gezehlet: Wegen des reſts giebt er euch verſiche⸗ 
runge. Was hat nuhn der Koͤnigzu Dennemarck mehr hiebey thun ſol⸗ 
len? Ihr habet ihm je ſelbſt deß wegen keinen credit gegeben / undt darumb 
gab derſelbe euch einen beſſer von euch credicirten Kauffmann / den ſelben 
acceprirter ihr ja vor Mannes genug zu ſolchem Gelde. Derowegen habet 
ihr mit ſolchem kauff mann / welchen kein befehl / wann er den (alſo geſetzet) 
bekommen hette / wieder feine von ſich gegebene glaubfeſte Biedermannes 
angelobnuͤſſe contremandiren koͤnte / hiernechſt willkuͤhrlich alleine zu 
ſchaffen gehabt. Bade nichts deſto weniger bruddelt ihr uns hier deß wegen 
ein hauffen Miſchm ach durch ein ander daher: Daß die Daͤnen ſolchem 
Kauffman die außzahlunge der reſtirenden Gelder verbohten hetten / umb 
zeit zugewinnen / biß mann ſehe / wohin die Schwediſche Armes fich mit ihren 
marfch wenden würde. Daß iſt ſo viel zu ſagen / woferne anders dem Herrn 
Cojetten das Compas ſeines Berftandë nicht verruͤcket iſt daß in dem Meer 
kein Waſſer / der Himmel ohne Sternen ſey / und ich werde mit den Zehnen 
den Mondt faſſen. Ihr zerleget folgig eine materie, welche ihr vor allen an⸗ 
dern / fo ihr dieſe gantze zeit uͤber tractiret habet / ſchande halben bedecket hettet 
halten ſollen. Wie ſo? Mein Herr / ihr duͤrfft wieder auff die 2000. Reuter 
kommen Habet ihr dieſelbe nicht complet bey dem Koper ⸗Kroge em⸗ 
pfangen2 Habet ihr bey der Liefferung derſelben nicht die Koͤpfe nach einan⸗ 
der gezehlet? Ey was fehlet dann noch daran? Ja ſie ſeind zum theil durch⸗ 
gegangen. So bëre ich wol / Seine Konigl: Maytt: zu Dennemarck 
fol verflichtet fein / von ſolchen übergebenen Reutern noch dazu die rolle aller 
orten wo ihr hin marchiren wollet / gleichſamb alë ewer Muſter-Commiſſa-. 
rius zu halten / oder rechenſchafft davon zu geben / undt dahin zu ſehen / das 
ſolche Reuter aller orten mit euch fort gehen möchten. Fuͤr wahr ihr fallet im 
mer tieffer oder ſchlimmer ein. Vnd je mehr ihr ſcrupuliret i je mehr geeret 
eiver gehirn / woferne zum geern noch einiges bey euch verhanden iſt. Der 
verlauff dieſer ſachen ijë fo ſchaͤ n delich / als die Weldt jehmahln magt gehoͤret 
haben wil ſis drumb noch recht erzehlen / damit der gantze Erdtboden/ die 
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627. 
groſfe qedute ande fanfremuhe erkennen moͤge / fo mann gehabt haben můͤſſe⸗ 
umb ewre ſonſt unertraͤgliche practiquen in eintm Sande welches daß Vn⸗ 
gluͤcke undt der Kriegt in den ſtandt geſetzet hatte / daf es kein remedium, als 
nuhr die klagten übrig haben koͤnte / juertragen: Seine Koͤnigl: Mayttz 
zu Dennemarck hatte ſich unter andern in dem 16. Articul des Roſchil⸗ 
diſchen Frieden ⸗ſchluſſes anheiſchich gemachet / von feinen noch auff den 
beinen habenden Soldaten 2000. Reuter hinzugeben Wogegen / nach 
ſolcher uͤberliefferunge der 2000. Reuter bemelter König zu Schweden ge⸗ 
halten war / zurgegen ſatislaction, ohne verzugk feine Armee auß Seelan de 
auß marchiren zu laſſen. Der Tractat war noch nicht gantz abgehandelt / 
dann er wardt erſt den 26. Februarij ſtil: ver: vollenzogen undt gleichwol 
wurden ſchon obbemelte 2000. Reuter den 24. Tagf ſelbigen Monats unde 
alſo 2. Tage zuvohr / weil Seine Roͤnigl Maytt: zu Dennemarck 
ſolche Provinze, darinnen fie ihre Reſidentz hatt / je ehe je lieber von froͤmb⸗ 
den Kriegs voͤlckern befreyer ſehen wolte! an Schweden auß gelieffert undt 
zwar an die Schwe diſche da zu Deputirte durch den Daͤniſchen Gen: M. 
Trampen Nach ſolcher geſchehenen completen undt zu contento accep- 
tirten Liefferunge / entweder / daß fie von den Schweden nicht / wie ſie bey 
ihrem vohrigem Herrn gewohnet waren eradtirer wurden / oder auß andern 
uhrſachen / abſentirte ſich ihrer ein theil undt gienge heimb. Der Koͤnig zu 
Schweden / nach dem der Friede nuhn volkomlich beſchloſſen war / und der 
congtes darauff zu Friederichsburgk zwiſchen Seine Koͤnigl: Maytt: 
zu Bennemarck undt bemelten Konig zu Schweden gehalten wardt / ſagte 
dieſerdem Koͤnig zu Dennemarck davon / undt weil er des Herrn Feld⸗ 
Marſchalln Eberſteins / welcher die rollen der Jaͤniſchen Tiouppen 
baben wurde gleich gegen wertig gewahr wurde / begehrte er dieſelbe von ih m / 
damit er die außgetrettene Reuter in Schonen als ihm ex illo lnſtrumento- 
Pacis zugehoͤrig undt darauß die entwiechene Renter zum groſſen theil Buͤr⸗ 
fig in Seelandt gekommen weren / auffſuchen laſſen koͤnte. Solche Rolle 
wardt dem Koͤnta zu Schweden durch den Kënigl: Dennemarckiſchen 
Envoye cherrn Ouve Jueln nach Gortehburg nach gebracht / ver mittelſf 
welcher auch die auffſuchunge geſchehen / undt ſeindt / wie er berichtet / auch 
faſt alle auß getrettene wieder gefunden wurden Vndt von ſolchem mangel 
oder erſetzunge wardt auch gantz nicht mehr geſprochen / big endtlich / als die 

D tj Dänen 


(22) 
Dänen gaͤntzlich vermelneten / daß nuhn den defiderieten auß undt abzug 
ber Schwediſchen Armes nichts mehr hindern oder verzoͤgern koͤnte / die 
Sch weden ſolchen dekcët zum wiederhaken einer newen cundlirunge wieder 
berfücr ſuchten. Anfangs wurde ſolcher wiederanffzewaͤrmte prætext ſeht 
na cdencklich und froͤmbde auffgenommen. Nichts deſtoweniger / well man 
bertrawete / daß dieſe / wiewol überflüflige prætenſion, dennoch die einige 
undt die allerletzte fein würde; So verglieche mann ſich gleichwohl mit ihnen 
auch noch daruber undt verſprache / daß man ihnen dann noch 1000. Reuter 
oben eln geben wolee / als worauff ſtedrungen. Vndt dieſem nach wurde dem 
Feldt Narſchall Eberſtein / fo ſich der zeit in Gluͤchſtadt be fuͤnde 
deß wegen ordre ertheilet / welcher auch alfobalde deroſelben zufolge Come 
tmaudirte / daß mann joo. Reuter auß Xüdrfande unde oo. auß Holſtein zu 
dem ende nehmen ſolte und beſagter Feld ⸗Marſchall dienete dem Schwe⸗ 
diſchen Gen: Mor Boͤtechern damit an / daß er ſolche 1000. Renter 
empfangen moͤchte. Aber folder Officier, wiewol er ſonſt ein Teutſcher 
Brunſchwieker iſt weil er den Schweden fo lange bedtenet geweſen / hatte 
den Schwediſchen humor auch ſchon an ſich genommen. Dann anfangs / 


nach der gehaltenen Muſterunge / oder beſichtigunge ſolcher uͤbermaſſe oder 


zugabe / machtete er viel beſchwers / baldt waren die Pferde nicht einer höher 
haldt nicht einerley Naar / balde waren die Reuter darauff nicht alle foͤmbde / 
ſondern es waren Daͤnen darunter / bald geſtehlen ihm alle ihre Degen nicht 


ein theil Piſtolen waren auch nicht nach feinem Kopff / ja es mangelten zu 


den 1006. completenzugabs Reutern noch 6o. zugabs Reuter / weil die un⸗ 
ter. Officiers feine Reuter weren / fo verſprochen / undt an ſolcher Vnter⸗ 
Oficiers ſtelle drumb gelteffert werden muͤſten. Vnd auff dieſe weiſe drillete 
diefer Schwediſche General Major die arme oben eingegebene Reuter an fë 
oder 6. Muſterplaͤtzẽ nach ein ander und muſten ſich alſo mit groſſer ungeduld 
wieder in ihre vohrtge Quarcirs begeben / woſelbeſt ſie auch fo lange liegen blie⸗ 
ben biß der Friedbruͤchige uͤberfal des landes wieder zu wercke geſtellet wurde⸗ 
da dan die Friedtbrecher ſelbige Reuter ohne unterſcheidt. undt unangeſehn⸗ 
ob fie recht bewehret undt montiret waren / oder nicht / Mantel unde guete 
piftolen oder keine hatten / ihre Pferde einerley Haare undt hoͤhe waren / oder 
nicht / unterm ſchein der vertraͤwlichſter Freundt undt Cameradtſchafft uͤber⸗ 
Relen / wege undt gefangen nahmen. Dieß iſt die wahrhaffte undt Land kuͤn⸗ 
5 dige 
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dige Hiſtorie von den 2000. Reuter. Nuhn uhrtheile doch die qante Ehr⸗ 
bayre Weldt / ob in ſolcher geſchichte etwas fey / fo dieß fals zn ewer faulen 
ſache dienen koͤnne? Ihr gebet dennoch vor / das ewre nach Seeland geſchickte 
Leute / ſo die in ſolcher Inſul verſteckt gehaltene Augrerfjer wieder auffſuchen 
undt herbeybringen ſolten / von den Daͤnen darann weren gehindert worden. 
Mein Herr / ihr werdet mihr verzeyhe n / weil ihr mich dazu zwinget / daß ich 
ſage / es ſey nicht wahr. Hergegen was ihr dem Herrn Urop ſagen lieſſet / iſt 
ſo wahrhafft daß es auſſer allem zweiffel: Es iſt nichts / daß heutiges tages 
$o frech und frey lebe / als der Soldat, jumahl der unter den Schweden dienet. 
Dan / weil er den Raub vor Soldt annehmen muß; So iſt leicht / ohne Zahl⸗ 
pfennige / die rechnunge zu machen / daß kein mittel ſey / den ſelben kurtz im 
zaum zu haltẽ / und faſt unmuͤglich / zu verhindern / daß er / nicht davon lauffe / 
wan er nichts mehr zu Raube und zu Mauſen findet. Aber geſetzet / die Reuter 
weren / wie ihr ſaget / außgeriſſen. Was wollet ihr dan von Seiner Koͤnigl: 
Mayer: haben daß er dagegen thun ſolle oder koͤnne? Es war ja der Qef fete 
ner Milice, ſo er noch in feinem Lande hatte. Daͤnꝛſche Reuter woltet ihr je 
nicht haben / Teutſche euch vor zuwerben / mangelten / wie ihr wol wiſſet undt 
peruhrſachet hattet / die Werbegelder. Vndt wan euch ſolcher Aeft feiner 
Militz, ſo er / über verſprechen / wircklich gelieffert hat / keine luſt zu Dienen 
hat / oder gahr nicht Dienen wil / wie koͤnte der Roͤnig zu Dennemarck ſie 
dan dazu zwingẽ / und zwar durch die Gewapnete Hand ſo er gantz nicht mehr 
hatte? Vieleicht durch die Buͤrger und Baurẽ? Ey ja / mein Herr / ſie werden 
ſich davon zu ewrem dienſt zwingen laſſen / undt jehne dezu zubringen ſein / 
daß ſie mit dieſen geweſenen Soldaten undt defenfionern des Landes / nach 
dem Friedenſchluß / ein newes nach kriegelein an ſingen undt führeren. War⸗ 
umb hieltet ihr ſelbige mit ewrer gantzen Victorieuſen Armes in einer be- 
floffenen Inſul nicht ſelbſt in zwang undt an euch? Alleme fie waren nicht 
von euch geworben oder euch auß affe ction zugelauffen / ſondern tranfporti- 
ret / die affection aber zu zwingen ſeindt alle Armeen in der gantzen Weldtzu 
ſchwach . Mich duncket wol gahr / daß wann der Koͤn g zu Dennemarck 
domahln bey dem zuſtande / darinnen er ſich der zeit befunde / euch nicht einen 
eintzigen Mann gelteffert / ſondern nuhr alleine den willen / euch den ſelben zu 
uͤberlaſſen gehabt perte daß ihr keine rechtmaͤſſige uhrſache gehabt haben wuͤr⸗ 
Bet. euch daruͤber zubeſchweren. 1:9 es iſt die liefferunge je mit dem Sur plus 
D tij a 


€39.) 
ad alterum eantum wirclich unde nach ewrer eigenen phantefey erfokqët, 
Allein die ungerechtigkeit henget euch wie eine kladderichte Kleite an / undt 
ihr ſeyt von den Gaͤſten / welche / je mehr mann ihnen guetes thnet / je weniger 
danckbahrkeit ſelbige haben. Oer 19. Articul verordnet / wie es mit den Ge⸗ 
fangenen zu beyden ſeyten undt threr reciproquen erlaſſunge / ohne Loͤſegelde 
gehalten werden fole. Die Dänen haben ſolche auß wechſelunge oder erlaſ⸗ 
ſunge nicht gehindert / hette aber err Generall Maſeur Johan Eg⸗ 
gerich Lubbes domahln Commandant auff Bremervoͤrde / wie er doch 
anders beweiſet / dagegen gehandelt; So iſt ſolches ohne wiſſen eines Volcks 
geſchehen / welches mit ſolchem Commandanten keine Communication, 
wegen der dazwiſchen im wege liegenden Schweden / ſo auch alle Brieffe nach 
ihrem belieben auff undt wege fingen / ſelbige veraͤnderten / oder zu ihrem pro⸗ 
pos nach Contrefeyeten / oder ſelbſt einige nach ihren pfanteſey en ertichte⸗ 
ten pflegen / konte. Vnd wer wil daran zweifflen / daß derſelbe Gouverneur; 
wann er die gefangene nicht prompt genug dimitiret hette / von euch ſelbſt 
zu ſolcher verzoͤgerunge / durch ewre angeſponnene practiquen, veranlaſſet 
worden ſey? Damit ihr nemblich wieder eine ſplitter undt ſchein uhrſache 
vom zaum brechen koͤntet / und euch / zum vorwande rüber etwas zubeſchwern 
materiam bekommen moͤchtet. Dem ſey aber wie es wolle; So habet ihr bey 
dieſem punct, wie auch bey allen andern ewre maſſe viel zu kurtz genommen. 

Dan ſolcher Gouverneur hat auff Seiner Koͤnigl: Maytt: zu Denne⸗ 
marcks ordre feine Schwediſche habende Gefangene an den ort / welchen 

ihr denen Daͤniſchen Gefangenen / deren ihr eine groͤſſe maͤnge hattet / zur 
gegen auß wechſelunge oder dimiſſion berahmeet / geliefert. Aber dieſe hat⸗ 

mann hergegen niehmahln auß ewren klawen bringen koͤnnen. Iſt alſo an 

dem / daß ihr fo rechtfertig in ewren wercken / als wahrhafftig ihr in ewren 

worten ferr. Wegen des Hauſes Bremerroͤhrde habet ihr wol die groͤſte 

uhrſache / euch zubek lagen? Im 16. Articul deß Roſchildiſchen Vertrags 

I ver ehn / daß nach dem mann die Tage Specificitet hatte / an welchen jed⸗ 

wede Provinze, jedtwede Stadt undt Ordt / einem oder dem andern Këngë 

zum beſten / umb ſelbige darnach in befig zunehmen / relpectivẽ quitiret wer⸗ 

den ſolten alſo / das den 1 May / Trundtheimb / Jemterland / Bre⸗ 

mervoͤrde / als auch andere oͤrter / welche zeit wehrenden Kriegs in 
Seiner Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarck gewald gekommen — 
ve 


ren] 


Wer 


auff 
aufs 


pi 
en” 
fern 
folk. 
Den 
mä 
ber; 
ind: 
einl 
Atin 
Iſt i 
nich: 
alles 
ſie he 
Fats; 
Sch. 
gleid 
dafb 
baldr 
due 
ihne! 
ihne 
daß fi 
chen. 
neifd 
durch 
wind. 
Well 
erſten 


hin ih 


rfolget. 
KA unde 
VENËQSE 
en Ge⸗ 
öͤſegeldt 
r erlaſ⸗ 
n Eg⸗ 
er doch 
Botë 
dation, 
e nach 
m pro- 
tichte⸗ 
r neurz 
ch ſelbſt 
intajjet 
yrſache 
hwern 
ihr bey 
umen. 
efines 
elchen 
et / zur 
fe bare 
alſo an 
ewren 

groͤſte 
rtraqs 
en jed⸗ 
doͤnige 
et wer⸗ 
(Bre 


gs in 
i wa⸗ 
veni 


(3:) 


ren / denen Schwediſchen Commilfarien wiederumb eingeraumer 
werden ſolten. Vndt daß dagegen die gantze Schwediſche Armes 
auff den ſelben Tagk wiederumb auß Sunen (auß Scelandt ſolte der 
auß zus ſtracks nach der uͤberliefferunge der 2000. Reuter vorauß geſchehen) 
eee Schleßwieg Stormarn Dit marſchen undt auß ale 
en Inſuln / Schanzen / Voͤſtungen / Schloͤſſern / Adelichen Haͤu⸗ 
fern undt auß allen Ortern / weß nahmen ſie ſein / auß marchiren 
folte: Wie auch daß die Schweden an ſelbigen Tage / nehmblich / 
den 1. May / in dero Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarcken Gevoll⸗ 
maͤchtigten Handen die Voͤſtunge Friederichs · oͤdde / Pinnen⸗ 
berg / Hollmer Schanze ſambt allem waß in wehrenden Kriege 
in des Koͤnigs zu Schweden gewald gekommen war / wiederumb 
einlieffern ſolten. Was haben die Schweden dießfals ſolchem ſchluß⸗ 
gemaͤß geieiſtet? Aber iſt ihnen ab dieſer ſeiten nicht Trundtheim geliefert? 
Iſt ihnen Jemterlandt nicht wied er in ihre Haͤnde geſtellet? Wurden fie 
nicht in poſſeſſion aller Inſuln / aller Provinzen / aller Staͤdte undt alſo in 
alles, was fie vergleichener maſſen baben foren / wircklich geſetzet? Haben 
ſie heraegen wol an ihrer ſeiten daß geringſte / laut obliegenden ſolchen Trac- 
tats „ geleiſtet? Marchirte ihre Armee wol auß? Entledigten ſie die qerinafte 
Schantze? Verminderte ſich ihr gewaldtthaͤtiges wuͤten undt toben? Vndt 
gleichwol duͤrffen ſie ſich noch darob beklagen / daß ihnen nicht augenblick lich 
daß beveſtigte Hauß Bremerroͤrde eingeraumet worden / welches ſie dech 
baldt hernach bekahmen / worauff deß wegs hin ihre marche auch nahe wurde 
zugegangen ſein / wann es ihnen damit ein ernſt geweſen were. Es würde 
ihnen auch viel ehender wieder eingeraumet worden ſein / daferne mann bey 
ihnen die geringſte anzeyge von der Weldt wircklich hette verſpuͤren moͤgen / 
daß fie leiſten wuͤrden / was ſie ab ihrer ſeiten werckſtellig zumachen verſpro⸗ 
chen. Allein es iſt ſchwer / billigkeit zufinden / wo keine iſt. Was ewre Gui- 
neiſche Beute betrifft; So ſcheinet es frey lich wol / daß ihr damit das Meer 
durch wandert ſeit / umb biß zu unß zugelangen. Huf Gott welche Simmb⸗ 
winde? Welche dicke / duͤnſte undt Schwaͤrge? Welche auffſchieſſunge der 
Wellen? Mein Herr / euch die wahrheit zubekennen; So habe ich bey dem 
erſten anblick greſſe furcht gehabt / undt habe faſt nicht begreiffen koͤnnen wo⸗ 
hin ihr endtlich mit ewren vernunfft ſchluͤſſen / welche ihr hauffenweiſe auß 
U: len 


(32) 
allen Windelnbeyden Haaren herzu zoget / zlehlte // welche doch mehr wleder 
daſſelbe / als vor daſſelbe ſo ihr ſagen ſollet / ſtreiten. Mann konte euch wol 
mit vier worten das Maul ſtopfen: Daß nehmblich (was fuͤr befchaffenheie 
ewre gerechte / oder ungerechte prætenſiones auch deßfals gehabt habẽ moͤch⸗ 
ten) man ſich in Den nemarck wegen ſolcher Guineiſchen ſatisfaction; nach 
ewrem ſelbſt eigenen wunſeg fhom vergliechen habe: Daßmann daſelbſt 
voraccordiret ſey / euch fo viel Geld deß wegen zu entrichten / als ihr nuhr ſelbſt 
dafuer gefodert habet: Daß mann in ermangelunge des baaren Geldes / biß 
auff gewiſſe Terminen daſſelbe beygeſchaffet werden koͤnte / euch / sur viele 
groͤſſeren verſichrunge / eine gange Provinze Verhypotheciren wolte. Aber 
in dem dieſe Guineifche ſache / gleichſamb / als ein auffgehaͤuffter ſchuͤber 
erorer ungerechtigkeitten wieder Oennemarck iſt / undt weil nach deroſelben 
ſachen erfolgten richtigkeit ihr je nichts mehr gegen daſſelbe Volck zu precenë 
diren hattet / wann ihr nicht etwas zeit darnach vielaͤrgere ungerechtigkeitten 
fuͤrgenommen hettet; So muß ich (aller muͤhe / fo mihr die obliegende durch⸗ 
blatterunge undt beleuchtunge ſolcher ſchlimmen von hier undt dar zuſam⸗ 
men geraffeten lahmen zohten geben wirdt / ungeachtet) ſolchen Guineiſchen 
handel ein wenig beſſer examiniren: Der 11. Articul des Roſchildiſchen 
Tractats, auff welchen ihr ewre prætenſiones dieß fals grunden wollet / iſt 
dieſer: Alle die Proyinzien undt oͤrter / die wehrendes Kriegs ene 
genommen undt der Chronen Schweden entzogen ſeindt ſie lie. 
gjen wo ſie wollen / wie auch die dreyı beyange henden Kriege im 
unde angehaltene Schwedische Schiffe nur ihrer ingehabten 
ladunge oder deren recht maͤſſigem P. eyſe, nach laut der Certificas 
tion, ſollẽ reſtitui et werden. Es iſt auch zu beyden theilen verabre⸗ 
det / daß alle de Beute / fo unter gegebener commiſſie zwar geniae 
ther werden koͤꝛnen aber vor dem Toſtrupſchen Vergleich im Sa⸗ 
fen nicht auffgebracht worden den rechten Seren undt eigent huͤe⸗ 
mern wieder zugeſtellet; Andere Guͤeter undt Mobilien auch / fo 
nach der zeit eines oderanderntBeils Vnterthanen zu Waſſer und 
& ande abgenommen und vor mehrbeſagtem vergleich von bre 
Ihro: Königl: M. M. zu Schweden undt Dennemarck anderen 
nicht geſchenchet ſein / gleichfals zu růcke gegeben werden follen, 
Bey welchen worten in dieſem Articul enthalten / iſt / ehe wier daf jehnigel 
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3) 


bavon after dle frage if / zu enaminiren welter fortfahren / noßtwendig an⸗ 
gumercken: Erſtlich / daß darinnen verordnet / daß die Dänen ale lande und 
plate / ſo ſie in wehrenden Kriege den Schweden abgenommen und erobert 
haben / denen ſelben wiederumb zu Handen ſtellen folen ie ſeindt gelegen / wa 
ſie wollen. Zum andern iſt darinnen verſehn / daß die 3. mit Salt beladen ge⸗ 
weſene Schiffe / ſo die Daͤnen bey anfang deh Kriegs in dem Sundt Ar- 
veſtiret harten / auch entweder mit der dadunge ſelbſt / oder den wehrt dafuͤer / 
wie man ſich deß wegen vertragen würde teſtituiret werden folen. Drittens 
daß zu beyden ſeiten feſt geſtellet ſey / daß / woferne einer oder der ander shet 
durch erthellte Commiſſiones etwan einige Priſen gemachet haben wuͤrde⸗ 
andr daß ſolche Prifen vor den anfang des Toſtrupſchen Tractats noch nicht 
in Haven gebracht weren / ſelbige gaͤuzzlich denen Eigenthuembern / wieder 
gegeben werden ſollen. Viertens / daßman gleich fals die Guͤeteroder Mobi⸗ 
hen, welche nach ſolch er zeit eines oder des andern Koͤnigs Vnterthanen 
hetten moͤgen abgenommen ſein / wieder hergegeben werden ſollen / auffs ec 
Rigſte / wann ſolche Gueter undt Mobilien durch Ihre M. M. noch vor 
den Toſtrupſchen Tractat nicht verſchencket weren. Dieſes alſo mein Herr 
dem hellen undt klaren Buchſtaben gemaͤs / vorangeſetzet / wie dann woferne 
Mann feines Vorſt ande nicht gahr beraubet / unmuͤglich iſt / andere ſachen 
darinnen zu finden ; So laſſet uns nuhn dieſes zu unſerm vorhaben applici- 
den unde zuſehen / wie welt ihr hiebey mit ewren raiſons eintreffet: Herr 
Heinrich Carlofein Teutſcher in Schwede Geadelt der bey euch Directeur 
uber der Quineiſchen Compagnie geweſen war / nach dem er in Schweden 
nige nbrfadjen zu wiederwillen gehabt hatte / fombr ju Seiner Koͤnigl: 
Maytt:zu Dennemarck / umb daſelbſt feinen Aſylum gegen die gervatde 
ande ungerecheigkeit fo mann ihm wie er ſupplicirte, im Reiche S chweden 
anshuen wolte / gu ſuchen. Seine Königl: Maytt: zu Dennemarck 
Nimbiihn in feinen Schutz / undt weil der Krieg zwiſchen beyden Nordiſchen 
E bronen ſchon ar gegangen / undt noͤhtig wahr / das / wie Seine K oͤnigla 
Maytt: zu Dennemarck gegen ihten Feindt in der Oſt Set eine Kriegs⸗ 
Flotte hatte; Alſo auch einige Schiffe gegen den ſelben anderer Orten haben 
muſte ; Als trugmann ihm weil er probirte guete kunde von dem Guinci- 
wen zuſtande hatte auff / ein Schiff außzurnſten/ damit des Orts hin zu 
Stegeln und zu verſuchen / ob er në des Sch wediſchen Caftels daſelbſt im 
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patraniren unde weltere berrichtunge thun kzute / welches ihm mit mehrem 


in ſeinem Patent, ſo er vor ſeinem abzuge dahin von Hochſt Bemelter 
Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarch, empſinge / angedeutet wurde. Er 


gehet alſo empfangener Ordre gemaͤß dahin / das Gluͤcke fueget ihm auch fo: 


weit / daß er nicht alleine ſolches Caſtel uͤbermeiſtert / ſondern auch noch dazu 
ein Sch wediſches Schiff dabey vor Ancker liegende erobert / undt die gantze 
Landeſchafft / ſo dazu gehoͤtete / bezwingek. Vnterdeſſen er nuhn in ſolchem 
geſchaͤffte no h auß iſt / machet mann in Dennemarck Frieden. Er kombt 
aber baldt nach dem Friedenſchlus mit feiner Beute unde einiger Prife zu 
tuͤcke undt fuͤhret dieſelbe nach Glůck tadt. So baldt ihr daß hoͤret mach et 
ihr geſchwinde eine precenfion darauff / umb wieder etwas promora der auß⸗ 
marche zu Cauſiren mit vorwand / das vor moͤge Articuls, deſſeu woͤrtlichen 
inhalt wier erzehlet haben / mann euch dießfals zur reſtitution verbunden 
were. Aber / mein Herr / wie ihr biß hero in allem ewrem wercke nichts an⸗ 


derë / als lauter unbilige dienge prætendiret habet; Alſo koͤnnet ihr auch 


ewre Natur hiebey nicht andern: Er Carlof har von Ihro Koͤniglꝛ 
Maytt: zu Dennemarck feine Co mmiſſion gehabt: Solche ſeine Com. 
million war rechtmaſſig: Er hat ſich Krafft ſolcher Commiſſion obligae 
gem achet und dar auff einen Eydt geleiſtet / daß er fein beſtes thun undt deß 
Gluͤcks erwarten wolle: Es iſt in ſolchem gantzen Articul von keinen / alt 
bon den jehnigen geredet / die / ihrer Commiſſion gemaͤß / einige Prifen ge⸗ 
machet haben moͤchten. Vnd unterdeſſen achtet ihr ihn vor einen Kerrl / der 
unterm vorwaudt / einige Co mmiſſion empfangen zuhaben / zur See nuhr 
offentlich raube. Ich ſehe nicht / das Koͤnige offentlichen Seeraubern Pass 
Brieffe ertheilen / wie der iſt / fo mir zu handen gekommen / und wie der Herr 
Carlof von Seiner Römgl: Maytt: zu Dennemarck gehabt hat. 
Ich wil von ſolchem Pas-Brieff / wie in formë folget / nuhr ein ſtuͤck hieher 
ſetzen / umb mit dem gantzen Patent dies Schreiben nicht zubeſchweren unde 
euch alſo mit deſſelben gantzen durchleſunge gu verſchonen / wicwol ihr andert 
mit ewren groſſen faulen ſchmitrementen bebelliger : 


Jer Friederich der Dritre ete. Allen den ſehnigen / welche 
dieſes ſehen werden / nach eines jedwedens Standt Würde 
undt Condition, unſere Freundtſchafft / Gunſt / geneigt n 

willen 


3) | 
wi Ter undt Roͤnigl: Affection: Nachdem wer angerrfebey unde 
be vogen worden durch erhebliche uhrſachen / nach vielem un⸗ 
recht undt ſchaden / fo nicht langer zu ertragen geweſen / dem Ko⸗ 
nig Carl Guſtan zu Schweden / fo wol zu Waſſer als zu Lande 
den Kriegk anzu kundigen / undenußn einig und allein dahin be⸗ 
mũhet ſein / wie wier unſerm einde ſchaden undt uns des une zu⸗ 
efuegten unrechtshal ber an ihn Rechen moͤgen / es ſey durch un⸗ 
fete otte / oder durch unſere Capitaines undt unfer See. Volcke 5 
So baben wier zu dem ende / undt / umb feine Feindtſehligkeit zu 
kuck ʒu treiben / ihn anzugreiffen und. zubeſchaͤdigen an allen Dr. 
ten / beſt ellet undt macht gegeben / wie wier hiemit beſtellen unde 
macht geben / Krafft diefeo Brieffs / an Vnſern Lieben Heinrich 
Carloff undt wollen zu dem ende / undt zu bezeugunge ſeiner Char- 
ge, und damit er deſtokraͤfftiger wircken konne zu unſerm dienſte / 
daß er moͤge mit dieſem unſerm Kënigl: patent und pas. Bri eff Ge⸗ 
ehret ſein. Bitten undt begehren demnach von allen Admiraln 
undt von jeder man / nach ſeiner Condition etc. Daß ſie wollen favo⸗ 
rifiren, beyſtehen / paſſiren undt repafliren laſſen / ohne einige vere 
hindernůſſe/ gewaldt oder auffhaltunge obbemelten Capirain und 
unſern Mann zur See Seinrich Carloſen / welcher außgehen 
wirdt / umb mit ſeinen Schiffen unſern Befehl werckſtellig zu 
machen / wie auch ſeine Familie, Booßvolck / Soldaten undt La- 
dunge nach Africam und auff Guinea. Vndt ein wenig bejjer hieunter; 
Vndt wann ſichs unglůcke zutrůge / daß durch die ung eſtůme der 
Wellen / dafuer ihn Gort betzuet en wolte / oder durch andere wie⸗ 
derwertigkeit er in ſolchenſtandt geriehte daß er ſemands bülffe 
bendbtiget were; So bitten wier ſedermaͤnniglichen / nach allem 
vermoͤgen / ihm in eben ſolcher manier / Gunſt / Affection undt ge⸗ 
neigt en gueten willen / wie ſie wuͤnſchen moͤchten / daß wier in 
fölber oecaſion wiederumb thaͤten / zuermeiſen / undt wier wollen 
nicht ermangeln deßwegen in allen fërfa llenheiten unſere erkent⸗ 
lichkeit zu Remonſtriren an die jenige / fo unſere Allijrte Nach⸗ 
bahen und: Freunde ſeindt die ſolches thuen werden etc. 


E i Was 


j 
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Was vermelnet Ihe nußn wol / mein Herr it dleß offenellcht Seeraube⸗ 
Gene betreiben oder iſts nicht vielmehr / als ein redlicher Sol dat undt ein wol⸗ 


beſtalter Capitaine gu Agiren undt zu Com mandirenꝰ Aber er hat ſolche 


Beute vor den Toſtrupſchen vertragk nicht in den Haven gebracht. Es iſt 
wahr / mein Herr / daß er ſie nicht vor ſolchen Vertragk nach Gluͤͤckſtadt 
gebracht hat. Allein / mich duncket / es ſtehe nicht in ſolchem Vertrage oder 
dem Rofchildifchen Beſchrieben / daß noͤhtig ſey / daß er fie nohtwendig da⸗ 
hin führen undt einbringen ſolle. Er hat fie in ewrem A ricanifdjen Haven⸗ 
welcher darnach unſer ware / gefunden undt erobert. Der Kriegt war zwi⸗ 
ſchen den beyden Nordiſchen Koͤnigen. Er hatte befehl undt Commiſſion, 
ſich aller vortheile zugebrauchen / deren er ſich bedtenen koͤnte aegen euch: Er 

nder ewre Schiffe undt bemaͤchttget ſich derſelben / undt ſo baldt er kan 
ihre er felbige ſeinem Koͤnig unde Herrn / in deſſen wircklichen dienſten er 
war / undt iſt / zu Es iſt dero wegen / woferne ich mich nicht betriege / ewre 
action deß halben gegen ihn gantz wunderſetzamb und Alricaniſch Ihr koͤn⸗ 
net ihn hierumb nicht beſchuldigen / es ſey dann / daß ihr in ſimili euch ſelbſt 
beſchuldiget undt verdammet / indem ihr eben umb die zelt ſelbſt das Schiff 
Delmenhorſt auff eben ſolche manier ver den Toſtrupſchen Vertragk in 
dem Haven bey Caſſoͤer vor Ancker wegk nahmet ohne vorhergehende war⸗ 
ſchawunge / oder bedrawunge weder von einer / noch von der anderen ſeiten. 
Dan ihr moͤget faqen was ihr wollet: Ss iſt doch dieß exe mpel jehnem gantz 
gleich / undt der Africanifche Have in dieſer vergleichunge aildt bey allen 
Berfländigen deuten von der Weldt / welche nicht fo voller Poſſen iſt / als ihr 
ſeit / eben fo viel als der Port bey Caſſoͤer. Vndethr wollet nicht ſagen daß 
die diſtantz der oͤrter welt von ein ander were. Mann koͤnte drumb nicht 
wwiſſen / auff was manier er ſolche Schiffe erobert habt. Dan ſolches iſt mehr 
vor die Daͤnen / als vor euch / weil ihr ſelbſt dar an zweiffelt undt alſo an den 
sage gebet daß ihr ein boͤſes gewiſſen in dieſem fal undt keinen gewiſſen grunde 
habet / undt bekennet ſchweizende ſelbſt / daß / wann er die Beute fo undt ſo 
erhalten hette / wurdet ihr unrecht undt er recht haben. Gott lob / ihr ſeit ende⸗ 
lich / durch die Chriſtliche Liebe / fo man mit ſeinem Nechſten baben muß / 
hiezu bewogen. Ich erfrewe mich deſſe n. Aber warumb wartetet ihr dan nicht 
ſo lange / biß man ſich recht erkundiget undt erk laͤhret hatte? Warumb waren 
ihr dann fo preſſipendt in einem geſchaͤffte / davon ihr noch keine ge wiſſe nach⸗ 


richt 
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(37. 
richt hattet? Die gewohnheit uͤbels zu thun iſt ein tolles weſen / wie auch dat 
gebiß des gewiſſens / ſo der Menſche fuͤhlet / es iſt faſt unmuͤglich / daß er ſol⸗ 
ches los werden könne. Laſſet uns doch dieſen Africhaniſchen punct noch 
was näher beſchawen. Ihr machet uns hieben eine glofle fiber ten Roſchil⸗ 
diſchen Vertragk. Ich glaube es wol / mein Herr / auff ſolche manier wuͤr⸗ 
det ihr wol ganttz Dennemarck wegk kriegen undt wuͤrdet nicht ſenmen über 
die gantze Weldt Monarche zu werden / wann es bey euch ſtuͤnde / den Tracta· 
tibus deutelungen zu affingiren / wie ihr wollet. Auff ſolche weyſe wurde nie⸗ 
mandt beſtehen koͤnnen und die Traftaren ſo viel / als nichts ſein. Wo finder 
man doch in dieſem Articul ewer zum dritten und ewer zum vierten? Nich ts 
minder mein Herr. Wier haben ſchon erwieſen / daß / des Herrn Carlofs 
Commiſſion nicht eine ſchlechte Commiſſion ſey. Vndt / geſetzet / es were 
eine ſolche geweſen / was wurde dan daß machen? Es iſt alhier nuhr alleine 
die frage davon / ob die Carloffſche / mittelſt Commiſſion eroberte Prife vor 
dem Toſtrupſchen Tractat im Haven geweſen ſey? Vndt weil ſie darinnen 
illo tempore ware / was habet ihr dann ferner zu ſagen? Seintt / nehmblich 
ſolche Prifen nicht den 26. Januarij in dem Guineiſchen Port ſelbſt gemachet 
nicht mehr oder minder / als das Schiff Del menhorſt von euch / welches 
ihr in dem Corſoͤriſchen Port nahmet und behaltẽ habet? Der Toſtrupſche 
Vortragk aber wurde erſt den 18. Februarij darnach geſchloſſen. Ja / ſaget 
ihr / was Herr Carlof deßfals gethan hat / daß hat er gleich wol nuhr vor 
ſeinen eigenen profit gethan undt bloß vor ſein privat particulier, alſo / daß 
kein eintziger nutzen davon an Seine Rönigl: Maytt: zu Dennemarck 
gedieen ſey. Seyt ihr dann gahr in der Weldt cin Dummrian /oder wolle 
ihr uns hier wieder was uͤberreden? Es war nutzens genug pro publico, daß 
ers euch genommen hatte. Vndt gehet doch / der ihr auch ein Diener ſeit / in 
euch ſelbſt. Wer iſt wol mein Herr / in publiquen Amptern der nicht ſein en 
profit mit ſuche. Mann muß zwar feines Könige vortheil zuforderſt ſuchen. 
Aber daneben femen eigenen particulier. zumahl in Kriegs occaſionibus 
auch in acht neh men. Man muß ſeines Herrens geſckaͤfftt Trew und fleiſſig 
verrichten jedoch benebens auch zu felbiger zeit auch ſeiner eigenen wahr nes 
men und nicht nachlaͤſſig verſaumen. Man muß ſich in ſeiner Herrn dienſt / 
darumb man mit gefahr / ſorge undt muͤhe dienet / verbiſſern undt nicht ruini⸗ 
n. Was der err Carlof gethan hat / daß iſt / laut ſeiner empfangenen 
E ij Königkt 
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Këntat: Ordre geſchehen. Was beliebet dem Herrn dann deßfals weiter? 
Kan Seine Koͤnigl: Maytt: zu Dennemarck in ihren fte angehenden 
tigenen ſachen nicht nach dero belieben diſponiren undt handeln / ohne daß 
ihr was dagegen zu ſprechen haͤttet ? Oder ſehet thr darumb fo ſcheel / daß er 
gegen ſeine Diener ſo zuͤetig iſt? “Die elntge Haute, fo der Herr Carlof be⸗ 
gangen hat iſt dieſe / daß er auß Glůͤckſtadt verwichen iſt: Er war unter el 
nes groſſen Königs Protection: Er hatte nichts anders außgerichtet / alë 
was ihm ſein Herre befohlen hatte / warumb ſolte er daun nicht Fueß halten? 
Ihr wurdet gleich wol hefftig entruͤſtet undt aͤrgertet euch ſehr über daß auß⸗ 
welchen feiner Perſohn. Aber ich wil umb ewrentwillen glauben / daß ihr 
ſolches vielmehr auß vernunfftigen uhrſachen / als auß einer Brutalitaͤt tha⸗ 


tet und weil ihr fo wenig recht wiſſet als / ich / was ihn zu ſolcher auß weichunge 
vor feine Perſohn eigentlich bewogen habe / daß ihr deß wegen mitleiden mie 


ihm habet / umb daß er ſo leicht undt ohne uhrſache die Fliege wegk gefangen 
hat darnach ihr ſchnappetet. Dann was das Guet undt Goldt / ſo er mit auff 
die Reiſe nach Embden nahm / belanget; So hatte er vor dem geſtrengſten 
Gerichte guet fueqt dazu undt nicht uhrſache deßwegen daß gerinaſte beden⸗ 
cken zu machen: Er hatte ſolches dem Feinde im Kriege abgenommen. Wer 


koͤnte es ihm wieder abnehmen? Vndt ſtehet in dieſem Articul wol sin einzi⸗ 
ë 


ges wort von ſolcher Sorte Guͤeter 3 Priſe, ſo ihr außleget / iſt bekaͤndtlich / ein 
Franzoͤſiſch wordt. Aber es bedeutet keines wegs / was ihr prætendiret. Ich 
gebe zu / daß / fo weit ſolches wordt kombt vom nehmen / dab mann es in larga 
ſignificatione, auff unzehlig viel dinge appliciren koͤnne: Alſo kann ein 
Kerll / der ein Maͤgdelein entfuͤhret hat / ſagen: Ich habe eine guete Priſe qes 
mater: Alſo kan ein Buſchkloͤpper / der einen auff freyer Straſſen beraubet / 
auch ſagen Aber / mein Herr / dieſe arten zu reden und ſich auff ſolche manier 
zu expliciren / fënnen nicht gelten / als unter aͤcherlichen poſſenreiſſern bey 
einem / der ſich damtt erluſtigen wil. Aber das wort Prieſe in ſeiner eigende⸗ 
lichen undt wahrhafftigen bedeutunge bey den jehnigen / fo Fran zoͤſiſch koͤn⸗ 
nen und wol reden / wil nicht anders als von Schiffen zu verſtehn ſein / ſo auff 
der See genommen werden. Vndt auff dieſe manier / welche auch einig und 
alleine auff gegenwertige materie zu ad aptiren iſt / koͤnnet ihr auch vor euch 
ſelbſt uhrtheilen ob euch noch fo viel geſunden Gehirrns reſtire daß ihr dieſes 
orts daher mit billig keu was prætendiren toͤntet / es wert dan / daß ** ſolchen 
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prætext auff daß ſenige gruͤnden woltet / was zu ende ſolches Artieuls gemel⸗ 
det wirdt / daß die Guet er undt Mobilien nach der zeit genommen / 
denen Eygent hůembern Refituiret werden ſollen / je doch mit der 
Condition, daß fie nicht Verſchencket fein vor den Toſtrupſch en 
Vortragk. Aber mein Herr / verzeyhet mihrs / daß ich ſage daß ihr dadi rch 
nicht daß geringſte mehr gewinnet / weil die Gueter / ehe feibige genon men 
worden / von Seiner Roͤnigl Maytt: zu Dennemarck dem Herrn 
Carlof ſelbſt ſchon geſchencket worden / undt daß es alſo euch nicht zuſtehe / 
deß wegen die gerinaſte pretenfion von der Weldt darauff durch die Clauful 
tumachen. Das Caſtel in Guinea hatmann euch niehmals geweigert. Die 
wort des Tractats ſtehen deutlich genug da wer wolte dieſelbe drumb in zweif⸗ 
ſel ziehn? Dann weil ſelbige erklehren / daß man reſtituiren ſolle alle in 
dieſem Rri ge euch abgenommene Platze / ſie ſein gelegen anwel⸗ 
chern orte es auch ſey; So wolte man euch auch dieſe Guineifche Voͤſtun⸗ 
ge nicht diſputiren. Aber / mein Herr / ich bitte euch drumb / laſſet uns dann 
erfahren / ob ihr an ewrer ſeiten / auch ſo redtlich undt billig ſeyt. Es iſt eine 
groſſe ungleicheit / wann die gerechtigkeit an einer ſeiten volkomblich vollen⸗ 
logen wirdt / an der andern ſeiten aber dagegen nichts erfolgen / oder geleiſtet 
werden wil. Weil euch dann die Dänen ſolche Voͤſtunge / krafft dieſes / wie 
auch des 14. Articuls in dem Roſchildiſchen Friedens Vertrage ſelbſt 
anbiehten / weg ſol dan daß ſein / daß ihr ſolche andere dinge des orts uͤber daß 
undt daneben begehret? Vndt wann euch ſelbige nicht geliefert werden / fol 
es dann eine uͤbelthat ſein? Lauten dann die worte in dem 14. Articul nicht 
deutlich genugk / daßmann zu beyden theilen die Voͤſtungen fo ge⸗ 
nommen / wiedergeben oder abtretten ſolle / ohne Canons, ohne 
Kriegs Munition, ohne Proviſion. Ja faqet ihr / ſolches fönnefich nicht 
auff dag Guineiſche Fort erſtrecken / weil die Clauſul, wie ihr weiter ſaget / 
darinnen keine ſtatt finden koͤnne / daß die Bawren des orts ſollen ge⸗ 
halt en ſein / die Artiglerie, die Ariegs · Munition undt Proviſion an 
den Haven zu bringen / woſelbſt ſolche fueglicher eingefchiffee 
werden koͤnnen. Furwahr / Mein Herr / ich verwundert mich itzo mehr / 
als zuvohr daruͤber / daß Seine Koͤnigl: Maytt: zu Schweden / als ein / nach 
der Weldt / weyſer Prince euch zu feinem Miniſtro beſtellet babe. Mein Herr / 
ſolcher inhalt verſtehet ſich / wann Bawrn an ſolch em orte ſein / ſo dic abfuͤh⸗ 

gungë 


( 40.) 
page teliten ſolln. Wann aber an einem orte ſich keine Bawren jn folche 


arbeit befinden; So ſeindt dieſelbe non entia deßwegen je wol entſchuͤldiget / 
undt die ſentge / fo ſolche Artiglerie & c. mit wegk haben wollen / genoͤhtiget / 


daß (le es ſelbſt thun / oder durch ihre deute in loco thun laſſen / die Bawren 


auß Dennemarck oder Schweden erſt nach Alricam deß wegen zuverſchrei⸗ 
ben / were zulangweilich geweſen undt euch ſolche mora auch an dteſem ort 
nicht gefallen baben 7 oder es muͤſte alles daſelbſt beſtehen bleiben. Was ihr 
ſaget/ daß die Garnifon in ſolchem Caſtel des Herrn Carl ofs Perſohn ete 
nen Eyde der Trewe habe Schweren muͤſſen / undt were dabey Seiner Rd» 
nigl. Mꝛytt: zu Dennemarck gantz und gahr vergeſſen; Solches wird 
war von euch geſaget. Aber nicht bewieſen. Es iſt recht kurtz wellig. Ihr vera 
tocifer den Leſer mit in ewrem Diſcours auff ein Schreiben V. V. undt wann 
m ann den beweis darinnen ſuchet / findet ſich darinnen nichts mehr / als daß 
ihr den beweis erſt anders woher haben ſollet. Wan ihr ihn aber hettet wuͤr⸗ 
det ihr ihn gewis der gantzen Weldt außkrahmen. Dieſer ſtreich iſt treffe 
lich Subtil undt werdet ihr ihn vielleicht von dem gueten alten Neptunoj 
welcher in dem Giganten Kriege / in einer Verſamblunge der Gërter eine 
Oration halten ſolte / gelernet haben. Aber es if nicht an dieſem orte alleine / 
baß ihr euch ſolcher grieffe gebrauchet. Wie viel Brieffe bringet ihr herfuͤr / 
fo kein Datum haben / oder in welchen das Datum verfaͤlſchet iſt: Vndt die 
verſprochene beylagen werden nicht beſſer fein. Verſichert hat Seine Këo 
nigl: Miytt: zu Dennemarck ſeyt dem Roſchildiſchen Frieden 
Schlus / welcher aber darauff baldt wieder gebrochen wurde / weder an ſeine 
Allijrte geſchrieben nochſchreiben laſſen / auch an ihre bediente nicht auff die 
weyſe / wie zurohr. Daß aber Franck reich unde Engellandt / als Mediatores 
pacis & ide juffores, umb beforderende execution deſſelben bey Schweden 
erſuchet worden; Solches iſt je Feine Todtſuͤnde / weil je beyde ewre beſte 
Freunde waren. Es iſt aber deß fals ein groß maͤchtiger unterſcheidt itzunder. 
Sende dem Friedtbruch iſt der Koͤntg zu Schweden wiederumb Seiner 
Boͤnigl: Maytt: zu Dennemarck Feindt zuvohr war er deroſelben vere 
meinter Freundt / Gott bewahre einen jedtweden Redlichen potenraten vor 
dergleichen zufal. Aber Seine Koͤnigl. Maytt: zu Dennemarck hat 


Einer oder andern Miniſtrorum opinionë ungeachtet an threm de voit nicht 


manquiket: Aber laſſet uns doch wieder auff unſet Guineam Scegeln, 


(4) 
Ich weiß nicht / ob daß vleltaͤlters Clima in Schweden / als in Dennemarck 
das Schwediſche Gehirn durch den Froſt ſo erherte / daß keint rationes hien⸗ 
ein gebracht werden koͤnnen / oder ob die wiederwertige Naturen, ſo ſolche 
Nationes gegen einander haben / uhrſache daran ſein und verhindern / daß die 
Schweden der Daͤnen wol gegruͤndete rationes nicht begreiffen toͤnnẽ. Dieß 
hat mann bey allen Conferengen beſtaͤndig befunden / daß mann die Schwe⸗ 
den durch keine cingige raifon, ſo die Daͤnen vor ſich mit allem beſtande bey⸗ 
brachten / hat bewegen koͤnnen. Die rechte uhrſache wirdt wol ſein / daß ihr 
alles auff argliſt undt ewre irraiſonnable macht und gewaldt ſetzet. Die Daͤ⸗ 
nen muchten ihre raiſons immer hin Allegiren / ihre Predigt geſchahe doch 
nuhr den Tauben. Vndt ihr ſelbſt bey der Con ferentz den 22. Junij gehal- 
ven / als euch die Daͤniſche Commiſſarien die unwiederſprechliche raifona 
zu gemuͤhte fuͤhreten / was antwortetet ihr darauff? Dieſes: Ihr Herrn / 
ihr moͤget ſo viel raiſons haben wie ihr wollet; So iſt doch an dem 
auff undt außzugk der Armes nichts ehe zuthuen / bis ihr uns alles 
eingewilliget habet / was wier begehren. Vndt wier haben def: 
wegen exprefle Ordre von unſerm Koͤnig undt Herrn / nicht ehe 
nachzulaſſen / bis wier alles erhalten Ba Was konten nuhn die 
Daͤnen in domahligem ihrem zuſtande dagegen anders thun / als die patientz 
Schultern einziehen undt es alſo leiden? Sie muſten ſich freylich wol ( rati⸗ 
ones hin / rationes her / ftabar Prorat one voluntas Victoris) der zeit gegen 
euch accommodiren undt mitgehen wohin ihr woltet. Ihr / die ihr alle Ad- 
venuen des Landes beſetzet hieltet ihr / die ihr mit der Armee Meiſter im Lan⸗ 
de waret / ihr / die ihr entweder ihre “Boftungen inne gehabt hattet / oder noch 
deſaſſet Aber / mein Herr / gienger ihr mit ihnen drumb billiger und diſereter 
umb / als zuvohr? Sie cedirten euch ihr recht: Sie wunſcheten nichts mehr⸗ 
als nuhr mit euch folder Guineiſchen prætenſion halber vergleichlich zu 
ende zu kommen / ſie begehrten dem nach von euch zn wiſſen / wie hoch ihr dan 
Ben gehabten ſchaden ſchaͤtze et? Darauff macherer ihr dieſen uͤberſchlagk da⸗ 
ber. Nehmlich wegen ewrer Guineiſchen Compagnie, undt vor deroſelben 
Particuliers 200000, Reicht: undt wegen des Caſtels 100000. Reicht: 
von welchen p oooo. abgezogen werden möchten. Reſtirten euch alſo dega 
falë noch zube zahlen z 50000. Reicht: die Dänen durfften dagegen nicht 
hrechen / begehrten nuhr eint Specification der Gutter und der entwendeten 
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Mobilien / darſe / wann es ſich hoͤcher belieffe/ mann ſtch zu ſelcher größeren? 
who es ſich aber nicht fo hoch belteſfe zur kleinern Zahlunge / vermittelſt eauti⸗ 
on verobligiren mochte / welches bey dieſer zeit undt ihrem zustande vor billig 
geachtet werden müͤſte / zumal weil der Koͤntg zu Schweden e ſo viel an Laͤn⸗ 
dern / Staͤdten / Voͤſtungen / und Inſuln gewonnen / auch der Quartier nac 
dem Frieden Schluß fo lange uͤber dis zeit genoſſen hette undt die Daͤnen 
ihnen ſolche Guineiſche gelder oben ein geben / die ſie rechts wegen nicht ſchuͤl⸗ 
dis weren. Aber alles wurde in den windt geſchlagen. Die Conferencze en⸗ 
digte ſich daruͤber. Den 22. ſelbigen Monats kame mann wieder zuſammen. 
Aber mann funde bey euch keine beſſerunge / ſondern alles viel ſchlimmer⸗ 
Mann crackiret wiederumb: Mann helt umb ſolcher algugroffen dummen 
moderation an. Aber an ſtatt deſſen / daß ihr in der vohrigen Conferenta 
ſelbſt 50000, Reicht: hattet abgehen laſſen; So erhoͤhet ihr nuhn die Haupe⸗ 
ſum me wieder in ſolidum nach ewrem belieben: Mit vorgeben die Haupt⸗ 


ſumme muͤſte 400000. Reicht: vol ſein welcher wegen der Koͤntn zu Schwer 


den in folidum unfeilbare gewiſſe Caution haben wolte / mit Black und Papa 
bier wolte er nicht content fein. Was ſolten / mein Herr / die Daͤnen auch 


dagegen unter dem zwang des Schwerdts thun? Mann fuͤhrete euch den 


Pauvern zuſtand / darinnen Dennemarck ich durch euch ſelbſt befunde / be⸗ 
weglich zugemuehte: An keinem ort in der gantzen Weld würden Kauffleute 
gufënden ſein / welche wegen außzahlunge ſolcher groſſen Summen / ſo lange 
die Schwediſche Armes noch im Lande laͤge / guet ſagen würden: Man hette 
verſuchet / einige Kaufleute in Hamburg dazu zuvermoͤgen / aber verges 
bens. Damit aber Seine Adnigl: Mayer: zu Dennemar E dijet 
Tractars endtſchafft erreichen undt alſo ſeinen Eſtat unde Lande der uner⸗ 
rëglidjen außmergelunge welche ewre Leute mehr / als mitten im Kriege 
berrteben / befreyen möchtes So woltr ſich dieſelbe auch in ihrem eigenen / und 
zugleich dero gantzen Reichs. Senats nahmen verobligiren⸗ mit verſicherun⸗ 
ge / daß ſolche Hauptſumme auff gewiſſe Terminen abgetragen werden foltes 
Vndt (was mehr iſt) wann einer oder anderer Fermin nicht richtig cinges 
halten werden ſolte / daß mann weil alßdann das Landt wieder frey und in 
einem beſſeren ande fein würde / entweder des Reſts halber genugfambe 
Caution ſchaffen / oder euch wol gahr eine Provinze, welche folches Gelds 
Gusti gts akoͤnne / fo lange Verpfaͤnden wolts / biß die vëllige Summe abqes 
“i sage 
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tragen fein würde / nnd / daß die Crone Dermenmard niet maln Ferch 
Verſicherunge von ſich gegeben hette: Endlich were je ſolche angelobnuͤſſe 
ten nahmen eines Koͤntas unde deſſelben gantzen Reicht Senats vor ſich und 
Ihre nachfolger viel Heyl ger undt un feilbahrer / als alle andere Buͤrgſchaff⸗ 
ten / ſo ihr bekommen moͤch tet oder koͤntet. Aber ſolches alles hat tuch ſo wee 
nig / als daß uͤbrige genug fein wollen. Bey der Conferentz am 2. Augultij 
boßte mann euch die Inſul Iſlandt zur Hypothequen an: Mann redete 
geitwehrender Verſamblunge noch davon deſſelben Tages. Endtlich weiger⸗ 
bet ihr auch dieſer ſachen halber weitere Conferentz: Mit ſolchen worten 
welche beſſer verſchwiegen alë refërires werden. Die Daͤnen / ob ſte wol kein 
ſperantz zur erhebunge dieſer ſachen und zum vergleich mit euch fahen sharen 
nichts deſtoweniger den folgenden Tagk / bey occafion von eich ſelbſt dazu 
gegeben / euch noch dieſen vorſchlag / daß ſie euch dann das Caſtel in Guinca 
fambt allen Mobilien Schiffen undt angehoͤrigem Lande Abkauffen wolten 
vor ſolche 400000. Reicht: welche ſie ruch zuentrichten ich auff die ſe welſe 
verobligiren wolten: Nehmblich auff gewiſſe Zahl-Termins undt wann 
mann an den Terminen ermangeln ſolte / euch dafuer als dann Laͤnder zu vere 
hypotheciren. Ihr nahmet ſolchen vorſchlag an / Seiner Koͤnigl: Mayrt: 
zu Schweden / zu welcherahr gleich wegefertig waret / zu referiren / undt rei⸗ 
ſetet damit fort. Auß biß hero gethanen gruͤndtlichem berid.s kan nubn dek 
gange Erdt⸗Crays uhrtherlen ob ihr die zeringſte billia keit in allen dieſen 
negotlationen vor euch anzuziehn habet undt mit was für fug undt recht ihr 
dieſe ſache / als eme der vornehmbſten mo tiven, worumb ihr einen newen 
Kriege gegen ein Land / ſo ſich nicht wenigers / als ſolches alupiſchen u berſa lz 
verſaße wieder angefangen hettet / anfut ren undt euch deroſelben bedienen 
könnet. Es wirdt nicht verneinet das im mittelſt mann dieſer ſachen halben 
ao Tractirte / Seine Koͤnigl: Maytte zu Dennemarck den Herrgz 
Ove Juelen an den König zu Schweden / ſo de mahln fi) e 
befunde / abſchickete. Mich duncket aber / daß man deß wegen nicht vor eine 
übelthuͤter muͤſſe gehalten werden / daß man in einer foderunge / fo die Mi⸗ 
hiſtrieines Herrens zu hoch ſpannen / bey ihrem principal ſelbſt eine modes 
Bacionfudje. 400000, Reicht: ſeindt ſolches Capital, daß / wer ſelb· ge auß⸗ 
zahlen fot undt etwas davon abhandeln kan / ſehr weiß lich undt wol handele 
nds deß wegen nocht zuverdencken fen. Ihr beſchwertl euch auch daruͤber / 
F i daß mas 


€ 44.5 
daß man dlefe Guineiſche ſache / wie die wegen Weens / einigen Schlede⸗ 
Maͤnnern habe untergeben wollen. Aber ewer mihr bekante Humor unde 
manier bringets mit / daß ihr euch auch uͤber die billig kett ſelbſt beſch weret. 
Ihr huetetet euch wol dafuer / daß weder eines noch daß andere in Schiedts⸗ 
Leute Hände kommen mochte: Ge waldt war ewer Recht: Ewer eygen Ge⸗ 
wiſſen ſagte euch heimblt v ins Ohr / daß ihr unrecht hattet unde wann ewre 
faule wurmbſtichichte ſache in der Richter oder Schledtsleute ſindunge forme 
men ſolte / dieſelbe Schiffbruch ley en und verlobren gehen wuͤrde. Aber mit 
einem auß geholeten ſchlage dem Nagel recht den kopfß zu treffen / mein Herr 
es war euch weder Africa oder Guinea, noch ichtwas von dem ſo ihr / wie die 
zunoͤhtigunge und prætertus in ewrer grundloſen Schrift phaatiſixen / nach 
ein ander dicis gratià, daher cauſiretet ehe ihr den Frieden Schluß exe⸗ 
guiten woltet: Ewer Koͤntg war daran gantz und gahr nicht verlegen. Bang 
Dennemarch undt der Sundt / fo naͤher undt beſſer an Schweden gele zen 
undt daran ihm mehr / als an gantz Africa undt Guinea gelegen / ſtache ihm 
im Kopffe / daß wolte ſeine Begierde noch nach haben undt mit Liſt unde Ge⸗ 
walt nach holen. Alles was ihr furgaber undt thatet zielete zu dieſem zweck 
undt alles / was die Daͤnen zum evidentiſten Dagegen einwendeten und tha⸗ 
ten / umb ihn von ſolchem vorhaben zu entfernen muſte Criminel ſein / umb 
einen prætext zum laͤngſt im Sinn gehabten Friedbruch suerlangen. Ihr 
herrer vielbeſſer gethan / daß ihr dieſe intenchrte Hauptuhrſache nuhr ſtracks 
anfangs / als daß einige fundament ewres ſo gantz ungerechten willens fein 
plump undt plat angezeyget hettet: Ideo lædi, quia non regnarer. Der 
Koͤnig zu Schweden hette drumb den Kriegk contra Danos wieder 
hergefaſſet undt den Frieden gebrochen / weil ſie ihm nicht gantz 
Denne marck ſambt dem Sundt cediren wolten: Er hette dar⸗ 
umb den Kriegk wieder ſie reaſſumiret / weil ſie bedencken getra⸗ 
gen den Koͤnig zu Schweden vor ihren Souverainen Herrn anzu⸗ 
nehmen Daß were emer rechtes Manifeſt geweſen Dan wan nuhr das 
werck ſelbſt unet feine actiones angeſchawet werden; So wirdt niemandt⸗ 
fo von Haß unde Stebe gegen dan befreyet iſt fein: der ſolche intention, gantz 
Dennemarck undt den Sundt mit argliſt und gewaldt nachzuholen / nid 
aug enſcheinlich erkennen ſolte. Zu welchem ende wurdet ihr doch ſonſt ſo in⸗ 

kaͤndig auff enten F eben te ces get auff cut auplegunge des nen die 

en 


2 


€ 
jo 
1} 
e 
4 
8 
4 
8 
2 
j 
5 
p 
E 
5 
5 
e 
4 
7 
3 
| 
) 
3 
i 
} 
i 
) 


(as: 
ſchen Vertrags / welcher doch an ſich hel undt klaßr genug iſt / gedrungen bas 
ben wan ihr nicht dadurch geſuchet hettet / den Frieden zu durchloͤchtern und 
gahr wieder uͤbern hauffen zuwerffen? Warumb begehrtet ihr anders allezeit 
nach ein ander unmuͤgliche dinge / als daß ihr durch ſolchen falſchen hader die 
Dänen zur ungedult anreitzen undt lorciren wolter auß welcher fie ſich euch 
wiederſetzen undt zur ruptur anlas und uhrſache geben ſolten? Vndt daß ihr 
nuhr die zeit hinſchleppen möchten! welche ihr domahln zu ſolchem ewrem 
groſſen deſſeing noch nicht beqi:ëm achtetet aber daß rechte tempo ergreiffen 
woltet welches ihr ſchon dazu abgepaſſet harter: 

Die Daͤnen haben unrecht / mein Heer iſt es nicht war / darum / daß fla 
nach dem Friedenſchluß nicht zu allem ſtilſchweigendt allen gewaldt ewrer 
Soldaten erduldet undt noch Dank habt dazu gezaget haben : Auch darumb / 
daß ſie aeweehklaget haben / daß nach dem Friedenſchluß eben ſolche Solda- 
ten bey ihnen ſo gahr erſchroͤckliche thaten veruͤbeten / worauff die aller Bar⸗ 
bariſchte Voͤlcker in der grauſambſten Kriegsbrunſt zu gedencken / geſchweige 
zu veruͤben ihnen ein gewiſſen gemachet hetten: Auch darumb daß ſich die 
bemelte Dänen beſchweret haben / daß ihr (wie eingangs auch von ſolch er 
veranlaſſunge / veruhrſachunge undt permiſſion ewres Koͤnigs gedacht wor⸗ 


„den) fo viel unſchuͤldiges Bluet vergoſſet / das Weibervolck ſchaͤndetet / die 


Jungfern nohtzuͤchtigtet / die Haͤuſer einaſchertet / die Staͤdte auß pluͤndertet 
undt durchs gantze Lande Wuͤſteneyen machetet? 

Haben fie nicht ungleich / mein Herr / iſt es nicht wahr / daß fie ſich gewei⸗ 
gert haben / mit euch offenſive unddefenfive Alliantzen zur bedruͤckunge und 
nachtheil des gangen Erdtbodens zuſchlieſſen / undt auch darumb / daß ſie zu 
der zeit / dathnen der Nervus aang undt gahr / weil ihr fie deſſelben beraubet 
hattet / mangelte / ihre Flotte mit der ewrigen nicht haben Conjungiren / 
undt dieſe urch ewer ungerechtes gewaldthaͤtiges vorhaben nicht Secundis 
ren wollen? . 

Die Dänen haben unrecht gehabt / mein Herr iſt es nicht wahr / def we⸗ 
gen / daß ſie empfunden haben das zwangk pꝛocedere, ſo ihr mit ihnen vor⸗ 
nahmet in der Herzoglichen Hollſteiniſchen ſache / undt daß ihr dabey / als 
ihnen das Meſſer an die Gurgel geſetzet war / dener ſelben vor dem Herzog 
tote der alle billiakeit ſolche un verdiente Conditiones abpreſſetet / welche fo 
weit von dem Tractat, als der Himmel von der Erden ijë, waren? 
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Die Danenhaben unrecht gehabt deß wegen / daß ſte / als die der abmar⸗ 
Gjirenden Schwediſchen Armee beſtimbte gete herbey kame / undt ihr euch 
keines wegs zum auß undt abzuge an einigem orte anſchicketet / euch umb un⸗ 
verzoͤgerliche foreſetzunge ſolches ab und außzuges gebehten haben? Vnd 
daß man die diviſtons. ſache daß Schleßwiegſche Capitul betreffende / ſo lan⸗ 
ge / biß ihr auß mirchiret ſein wuͤrd it / auſſetzen wolte 2 

Der Holſteiniſche Adel / mein Herr / iſt wolgewis deßwegen Hals Gerichte 
lich ſtraffbahr / iſt es nicht wahr / daß ſie an Seine Kënigl: Maytt: zu 
Dennemarck ihren Konig undt Obrigkeitlichen Herrn Schreiben haben 
abgehen laſſen / dartnnen ſie ihre beſtaͤndige Trewe⸗ affection verſicherlich 
conteſtirten / unde war zu der zeit / da ſie noch nicht willen koͤnten / ob Frinde 
werden wuͤrde / oder nicht? 

Mann hat groß unrecht in Dennemarck gehabt mein Heer / iſt es nicht 
wahr / in dem mann geſehen / daß ihr zur execution des Friedens gantz undt 
gahr keinen willen hattet / daßmann ſich gegen ewren ungerechten gewaldt 
vorgeſehen undt in acht genommen hat? Iſt nicht des Herrn Reiche: 
Hoffmeiſters Excell: daſelbſt deß wegen heßlich außzuſchelten / daß er ew⸗ 
ren tuͤckiſchen gefehrlichen anſchlaͤgen auff Coppenhagen / der Capital 
undt Koͤniglichen Reſidentz Stadt / vorkommendt dieſelbe ſambt dem Koͤ⸗ 
nis undt gantzer Koniglicher Familien darinnen mit ſonderbahrer vorſich⸗ 
lig keit hat verſichern wollen / in ſorgfaͤltiger betrachtunge / daß ihr ri nge her⸗ 
umb alle benachbahrte Voͤſtungen und Juſuln noch ſtarck beſezet hattet undt 
den Meiſter in der Oſt See fpreirer? 

Haben die Herrn Ove uel und Buldenlaw nicht uͤber alle maſſe uͤbel 
daran gehandelt daß fie der eine in Gottenburg der andere ju Flens⸗ 
burg Regem Sueciæ veraewiſſert haben daß domahln die Guineiſche ſache 
zuende gebra ht mein Herryſt ſolches nicht war / und daß die verm. htunae fo 
ihr daher grillet / daß die Dänen ex illo ſundamento contrario, den gema⸗ 
cheten Frieden nicht halten ſondern beyerſter vorfa l enheit den ſelben brechen 
wolten / gantz probabel unde apodictiſch baͤcherlich fey 2 Mein Herr ihr fete 
in allem ewrem warumb daß / ſo gahrerſcbroͤcklich / daß mann euch darauff 
nicht m. hrantworten kan. Vndt was mann auch vor groſſe geduldt dabei 


hat; So kann mann doch dieſelbe bey euch nicht verliehren. Mein ware ihe 


madhe die jehnige ſolbſt / fo dis vollenzithunge der Tractaren ſelbſt mit eignet 
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hinderten? Wurffet ihr nicht ſtet Krumbhoͤltzer inden Frledenßwegs? War 
wol die gantze zettwerender nach. Traktaten ichtwas unſchlipferiges und ohne 
ſchrauben in ewren diſoourſen / in ewren propoſitionen? Wie offte vernei⸗ 
netet ihr den folgenden Tagk / was ihr den Tagk zuvohr bejahet undt feſte qes 
ſtellet hattet? Wie offte berieffet ihr euch / wann es an ein klappen gehn ſolte/ 
zur außſtucht auff andere ordre / fo euch der Windt von ewrem Koͤnig zuge⸗ 
wehet hette? Deß Reichs Bennemarcks Weldtwitzige und weiter ſehen⸗ 
de Senatores konten derowegen in wahrnemunge ewrer fo gahr ungerechten 
proceduͤren undt comportementen / wol abnehmen und mit allem fug ſagen / 
daß dieſer Noordiſche Friede keine 100. Jahr alt werden wuͤrde / dan wer wuͤr⸗ 
de / ſolch em allem nach / mein Derrseuch in die länge endlich ohne rohtwehtt / 
haben ertragen koͤnnen? Vielbeſſer mit Ehren zerborſten / als ewig der un⸗ 
gerechtigkeit einer ſolchen Nation Leibeigen unterworffen zu fein welche 
keine andere contenence, ais nuhr die jehnige hat / fo ſich in ihrer irregulir» 
ten begterde / zu Herrſchen / befindet 

Der Herr Baronde Goes deß domahln verſtorbenen Glorwuͤrdigſten 
Asın Rayfers Geſanter blieb aber gleich wol nach dem Friedenſchlus 
noch in Coppenhagen. Daß iſt wahr. Aber was hattet ihr derzeit mit 
dem Roͤm: Kayſer zuthun? Vnd war doch domahln / wie nuhn Gottlob iſt / 
kein Kayſer. Vnd wan ſchon einer wieder geweſen were / woltet ihr dann / die 
ihr ſo wol / als Dennemarck wegen einiger Lehns⸗ſtuͤcke auffen Reichs⸗ 
boden / Kayſerl: und des Rom: Reichs Vaſalli ſeit / die Daͤnen dahin ver⸗ 
knuͤpfen / daß ſie feinen Ambafladeur wege jagen ſolten? Ihr ſeyt wunder⸗ 
liche Vafalli novi inveſtiendli. N 

Der Polniſche Refidene Herr Morſtein war gleichwol in Coppen⸗ 
hagen / daß iſt wahr. Aber ſtundt er nicht Taͤglich auff ſeinen vertreck / nuhr 
favorablen Windes erwartendt und were er nicht ſchon fert geweſen wann 
ihr ihn nicht ſelbſt in Coppentzagen wiederumb eingeſperret und Belagert 
hertet? Aber contremondirte nicht hergegen Seine Rönigl: Haste: 
zu Dennemarck ſtracks nach dem Friedenſchluß ihren Relidenten am 
Polniſchen Hoffe zu ruͤtke? 

Was loͤnte euch doch / mein Herr / der Hech Mög: Herrn Staten 
Geſanter / Herr Bünirg ſchaden / weil ihr je / wie ewer Koͤnig darnach / 


wagen ſchon gedacht worden / turch feine Schreiben declarirçt und. 3 
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fixer / in einer ſo vertrawlichen Freunörfchafft mit ſelch es Miniftet prineł. 
pala, nehmblich den Herrn Staten warer? 

Was mar euch daran gelegen daß Seine Koͤnigl: Maytt: zu Den⸗ 
nemarck einen Envoyë an Seine Churfuͤrſtl: Durchl: zu Branden⸗ 
burg ſchickete? Seindt dann ſonſt keine andere ſachen in der Weldt / dar⸗ 
innen mana Handelen koͤnne / als nuhr ewre Sch wediſche Handel? Iſt ein 
ſchoͤner Sulpicions. Kriegt Contra evidentiamcontrariam. Ouim mals 
extra legem viventibus eſt, guiequid mernëte ſemper timent. Ein jedt⸗ 
wedes rauſchendes Bladt ſchroͤcket fie, undt je mehr ſie ihr ge wiſſen verletzet 
haben / të empfindtlicher iſt es ihnen / undt es kann nichts in der Weldt ge⸗ 
ſchehen / ſie befuͤrchten ſtracks / es werde zu ihrer ſtraffe zubereitet. Vndt hie⸗ 
bey ſiehet mann / daß ihr auch den Frangöfifchen undt Engliſchen Mediato- 
ribus undt fide jufloribus Pacis ſelbſt nicht alſo / wie Dennemarck thate 
getrawet habet. 

Zum beſchluß: Ewer gantzes Friedt burchs werck per compendium 
fürglich zu begreifen und der ganzen Ehrbahren Weldt in einer kleinen Tas 
bellen ad oculum vorzumalen / mein Herr was kan doch eine außgekraembte 
Außlegunge loſer leichtfertige falſch gefaͤrbter Wahren gegen die augen⸗ 
ſcheinliche evidentz einer Tam dolofë, quam violenter verübten ruptur 
gelten? Keine auß legunge / wann ſie auch alle Interpreces 8. 8 Literarum 
abgefaſſet hetten / kann ſolches factum in ectum machen. Bndt je mehr ihr 
es excuſi ren wollet / je mehr accuſiret ihr euch nuhr ſelbſt. Etore Außl egun⸗ 
ge leget nuhr ewre eigene ſchande auß. Veſtra Dominatio autem incellie 
gendo facit; ur nihil intelligat. 

Der Herr lege mihr doch (Sie etenim magnis com ponere parva fole. 
mus) dieſen cafum juxta facti ſpeciem dagegen auß / weil er ſo ein vortreff⸗ 
licher auß leger fein will. 5 

Facti fpecies: 

Cajus hat mit dem Tirio einen ſtreittigen Handel und Rechnunge / ſie kem⸗ 
men beyde in einem Wihrtshauſe Logiren: Cajus iſt Creditor, Titius De- 
biror, Cajus fodert feine Schuldt / undt / weil er vom Titio in guete nichts 
erhalten kan / ſondern noch dazu von ihm draw worte hören und wie zuvohr / 
aber mahl an ſtatt der Zahlunge / vom Debitore Titio des ſtreichs gewaͤrtig 
ſein muß; So ſchlaͤget çë ex juſto dolore, nach geſchehener med 
au 
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40.) 
auff den Tieium prævemendo, tog. Titius, als welcher ein Kerllgeſch win⸗ 
der gueter Faͤuſte undt gluͤcklich war / auch vici geuͤbter Knechte und t Wage⸗ 
haͤlſe umb ſich hatte / wirfft den Cajum 5 welcher nicht fo ſtarck undr gluͤct lich 
war / zumahl nicht ſo guete Schlaͤg er zu Dienern hatte zu boden / und wildem 
Cajo den Hals brechen / auch denſelben nicht eh wieder auff laſſen / biß er dem 
Ticio , Debitori ſuo, nicht allein die foderunge nach laſſe / ſondern auch noch. 
dazu weit mehr als das alterum tantum undt faſt din idiam partem bono- 
rum ſuorum verſpreche undt darnach verſchreibe. Cajus thuet alles beydes / 
auch die Liefferunge / wie wol duris & iniquiſſimis iftis conditionibus ex 
parte ſud creditrice. Darauff wirdt alles zu grunde veraliechen tundi vertra⸗ 
gen. Creditor infzlix (patienze par force) undt Debitor Victorioſe For- 
tunatus ſetzen ſich wieder zu Tiſche Lrincken einander wieder Freundtlich zu / 
und machen gahr Bruͤderſchafft mit einander. Cajus, als ubermannet / giebt 
fich bey ſeinem unglucke / in einen ſawren Apfel beiſſendt / gaͤntzlich zufrieden? 
vermeinendt das Titius, als uber alle maſſe undt nach ſeinem wunſch undt 
eigenen willen contentiret / vielmehr Friede ⸗Freundt · unde Bruͤderſchafft 
mit ihm halten werde / giebt demſelben noch die beſte worte dazu undt ſitzet in 
ſole her gantz zuverſicheigen ſicherheit beym Titio am Tiſehe / fo gahr / daß er 
auch / nach dem er ſein Brodemeſſer eingeſtecket barte: zu ſchlummern anfaͤn⸗ 
get. Aber was geſchichte Tinus nimbt/deſſen allen ungeacht / ſein Brodmeſſer 
von feinem Teller / faͤlt dem Cajo glupiſeh wieder auffs Leib verwundet damit 
den ſelben nicht allein am Leibe / undi beyden Armen / ſondern ſetzet ihm auch 
das Meſſer an die Gurgel undt wil ihm dem Cajo mit huͤlffe ſeiner K nechte 
gahr den Reit geben / damit er aller ferner übrigen Guͤeter im Hauſe maͤchtig 
werden möchte. Gott verleyhet jedoch dem Cajo noch fo viel ſtaͤrcke undt 
gluͤcks daß er ſich deß Titij Brodtmeſſers erſt ſelbſt vom Halſe erwehret / und 
darnach durch zulauff und auff geſehriene huͤlffe dei Nachbarn noch ſein Leben 
erhelt / undt feine empfangene Wunden zum groſſen theil wieder Curiret. 
Was vermeinet ihr nuhn / mein Derr / welche Juriſten Faculeät oder wel⸗ 
ches Berichte in der Weldt würde wol juxta propoſitam fafti ſpeciem, den 
Titium, Er möge einwenden außlegen undt excipiren was er wolle / ſolcher 
uͤbelthat halber oder nuhr wegen des boͤſen willens in tam enormiſſimo crie 
mine, nicht verdammen / undt hergegen dem Cajo nicht ein guetes uhrtheil 
unde Sententz ſyrechen / ob er ſchon ki “Së emkommene Der Qerra ppli- 
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eire es doch ſelbſt und mache eine Außlegunge daruͤber. KönigenndePoren- 
taten, mein Herr / ſeindt zwar auff dieſer Weldt vor keinem Gerichte zuver 
klagen / weil ein ſedtweder unter ihnen fein eigen Richter iſt / ſondern Gott 


Mars muß ihr Arbicer undt Bluetrichter fein welcher den Streit zwiſchen 


ihnen / nicht per leges, ſondern per legiones zu decidiren hette. Aber / mein 


Herr / alle Heydtniſche und Tuͤrckiſche (wie viel mehr Chriſtliche ?) Potenta 
ten muͤſſen ihr eigenes gewiſſen nach den Geſetzen der Natur undt Ehrbahr⸗ 
keit und Chriſten nach Chriſtlicher liebe fo wol als die Priyati in dieſer Weld / 
auch dieſelbe vohr ihre Richter unde deroſelben Cenſur erkennen undt leiden. 


Vor Bort aber / als dem Almaͤchtigen vom Himmel alles auff Erden ſehen⸗ 
de aller hoͤchſten und dem einigem rechtem Arbitro belli ſich zuforderſt in dies 
ſer undt zukuͤnfftiger Weldt ſchewen undt fuͤrchten / bey dem kein anſehen der 
Perſohn gildt / undt der den Hochen botentaten, fo ſich von ſelner Gottlichen 
Gnaden ſchreiben muͤſſen / kein Privileg im unrecht und gewaldt zu verüben 
gegeben / den Privaris aber nuhr befohlen hette / Recht undt Billigkeit gare 
beobachten. Ja / weil die Potentzten ihre Vnterthanen wegen begangener 
ungerechtigkeit ſtraffen; So ſeindt ſie ſelbſt / als hoche Richter / vielmehr qes 
halten / Rechtfertig undt Vnſtraͤfflich zu ſein. Die Juſtitz auff dieſer Erden / 
mein Herr / hat drumb verbundene Augen / daß ſie nicht nach hohes oder nie⸗ 
derigen ſtandts / Publiquen, oder Privat Perſohnen ſehen / ſondern Blindt⸗ 
lings nuhr daß factum oder malam voluntatem in atrociotibus delictis pro 
ſicto habendam, ohne anſehen der Perſohnen / nach Gottlichen / Natur 
lichen undt andern vernumfftigen Gefegen richten undt uhrthetlen fol, 
Nach dieſer ewrer gedempfften Außlegunge verlanget mich auch gahr ſehr / 
etove promittirte anhengende viele beylagen zu ſchawen und auff die Teſte zu 
ſetzen. Bin aber verſichert / daß darunter (welches der einege beweis ſein 


muͤſte undt ihr beyzubringen auff ench genommen habet) weder Seiner 


Rönigl: Maytt: zu Dennemarck noch dero Reichs denatorn ſchreiben 
Contra obſervantiam pacis lautende / ſich befinden werden / fie möchten dan 


pro ſtijlo veſtro von euch fingiret ſein. Pro promovendë & præ ſtandà exe. 
cutione Pacis ipſius ad Mediatores & fide juſſores eſuſdem möchten wol 
einige klaͤgliche und bittliche Miſſiven beygebracht werden koͤnnen. Solchet 


iſt je aber nicht alleine billig undt unumbgaͤnglich nohtwendig geweſen (one 
dern ſolche klag · undt bittſchrelben eon ir mixen auch vielmehr Name de- 
erium 


(er N 

ſiderium & ſtudium Pacis a vobis morofis: exequend . Mit die pers 
meintliche ſentimenta einetz oder andern Miniſtri in Holſatid ( ſo den Sta- 
tum Danicum, weniger die Conſilia intima obintercluſas a vobis ipſis las 
der zeit nicht wiſſen konten) weder Regi noch Senatoribus Daniæ ordres bas 
ben geben koͤnnen noch wollen; Alſo iſt auch denenſelben nicht ſtatt geg eben / 
undt wie hat man ſich doch daran kehren koͤnnen / weil ihr je ſelbige Schreiben 
ſelbſt vor den hamen wegk geſiſchet undt bey euch behalten habet. Es iſt auch 
hiebey die frage nicht davon / was Regi & Senatoribus Danlæ unmaßgaͤbig 
Suaditet werden wollen / ſondern was Rex & Senatus Daniæ perſuaſi, aut 
non perſuaſi gethan haben / oder nicht. Pater & filius in quibus dam caſibus 
pro unë quidem perfona haberi poflunt ſed Dominus ër fervusinhoctas 
fu non, niſicum ſummà ëtridiculofë abſurditate. Die Diener koͤnnen je 
ihres Herrn undt Meiſters willen nicht commandiren undt deffelben Sinn 
pflegen / ſonſt weren ſie ihres Herrens Herrn undt er ſeiner Diener Knecht / 
undt der Herr Cojet entweder ſeines Koͤnigs zu Schweden Herr / oder ſeines 
Schreibers ſchreiber. Aber ich wil wetten / daß ſich bey dem genawen examine 
der Beylagen viel impertinentien, lalſitaͤten lalſificationen, fictiones und 
verkehrte dinge / oder auch ipſiſſimæ ratificationes der Friedens begierde ab 
Daniſcher ſeiten / wie bey der getilgten Außlegunge fish eraͤuget hat / befina 
den / undt darauß von ſich ſelbſt einem jedtweden unparteyeſchen Leſer in die 
Augen leuchten werden/ auffs wenigſt wirdt alles auff den fall / in illum even- 
tum, mit dem beding / wann Sueci brechen oder den Frieden nicht exequiren 
wuͤrden / conditioniret ſein / ſo das examen ſold et Beylagen geben wirde. 
Vernehme unterdeſſen / daß die exe m plaria von der zu Stade compilirten 
undt Gedruͤckten Außlegunge durch Gottes /deß Himliſchen Oberrichters 
und Raͤchers Straff⸗ Fewer (da hinein gehoren auch noch den Menſa lich en 
Geſetzen ſolche Schrifften) unter andern wegen ih rer ungerechtigkeitten zum 
groſſen theil mit verbrennet ern ſollen welche wol zu ſolcher von Gott ſchein⸗ 
bahrlich verbengeten Brunſt als die baldt auff bemelter Außlegunge pus 
blicacionerfolqete anlaß mit aegeben haben moͤgen / und ſol en wenig exem⸗ 
pla ria davon mehr uͤberig ſein Ob die nachgehent Publicirte Beylagen nicht / 
wegen unbußfertiger beharrlicher verſtockunge undt nieb erhoͤrten prefluren 
der Einwo ner druͤben / der gueten Stadt Staade undt wol dem gantzen 
Herzogthuemb Bremen / worinnen die Reichs. Stadt Bremen auch wie 
derrechtlich 


2) 
derrechtlich verfolget / und herunter gebracht worden / noch mehr Brande zt⸗ 
ehen moͤchte / wirdt Gottes Gerichte und die zeit lehren. E⸗ ſche inet wol das 
deſſelben brennender gerechter Zorn undt Rache / wegen des veruͤbten Bren⸗ 
nen unde Sengens in Pohlen / Preußen / Sollſtein etc: durch die Miras 
çulofaincendia in foldjem Bremiſchen Herzogthuemb noch nicht gantz qes 
ſtillet unde geloͤſchet ſey. Der Himmel iſt viel zu Gerecht dazu / daß er länger 
zu ewrem frewel und unbaͤndigkeitten durch die Finger ſehen ſolte: Er wirdt 
ſich nicht enthalten koͤnnen / über furg oder lana die Ruhte / nachdem er damit 
feine Kinder Gezuͤchtiget haben wirdt / ing Fewer zu werffen. Quͤetet euch 
mein Herr vor ſolches Almaͤchtigen / alles ſehenden/ alles beſſer wiſſenden qes” 
rechten Richters und Raͤchers Blitz und Donnerſchlaͤge / wan ihr klugk ſeytt 
bey welchem Richter keine Außlegungen undt fineſſen angebracht undt ge⸗ 
ſpielet werden koͤnnen. Die Ehrbahre Weldt fo auch der Potentaten Rich⸗ 
ter auffm Erdtbodem iſt / hat auch ſchon genugſambe kunde von ewrem unge⸗ 
kechten und falſchen boßhafftigen weſen / und hat euch ſchon zur gebuͤhrlicher 
ſtraffe condemniret / ſetzet ſich drumb zur volſtreckunge der execution gegen 
euch noch mehr in Poſtur / umb einen Feindt de⸗ publiquen Glaubens unde 
Trewe undt per conſequens des gantzen Menſchlichen Geſchlechts und aller 
Nationen, ohne unterſcheidt der Religionen / Buͤndnuͤſſen / Tractaten / an⸗ 
verwandnuſſen / in ordinem zu redigiren und kraffiloß zu machen / damit an⸗ 
dere otentaten und Republiquen vor euch ruhe haben und dero Vntertha⸗ 
nen bey Hauß undt Hoff aueh in ihrer Nahrunge / Handel undt Wandel / zu⸗ 
mahl bey ehrem Gottes dtenſt unperturbiret bleiben koͤnnen. Man kan zwar 
mein Herr / feine ungerechtigkeitten auff eine geringe zeit bemaͤnteln und be⸗ 
ſehmuͤcken. Aber es hat nicht langen beſtandt damit / ſie muſſen doch unver⸗ 
lengt nohtwendia ron ſich ſelbſt herfuer brechen. An eueh mein Herr / iſt am 
meiſtẽzuverwundern / daß ihr bey ewrer unbilligkeit euch noch dazu nicht maͤſ⸗ 
ſigen koͤnnet. Mein Herr / ſchaͤmet und maͤſſiget euch doch dan hin fuͤhro beſſer / 
undalaubet / dan ich / der mühe fo ihr mihr / durch die Verleſunge undt ernſt⸗ 
liche Wiederlegunge (boͤſen Roͤpffen qebërer ſcharffe Lauge) ewrer miti 
lauter unwabrheitten / grundtloſen und boßhafftigen pretexten geſpyick ter 
Außlegunge gegeben habet, ungeachtet / ich ſo weit bin / ais ich ſol 


Ewer Demugtiger Diener 
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